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sındDiese estberichte &U Qesterreich Ungarn
eC1NnNe fortlaufende el gy]lanzender Irıumphe dıe der
Ord gefeiert WIT sehen AUS ihnen die unNnsSsetren

Tagen doppelt schatzende ungetheilte nerkennung
der hochsten wı1ıssenschaftlıchen Autoritäten ; diese Be
richte bezeugen uns 1m des Volkes die an  are
Verehrung, die sıch das ausdauernde Streben der Bene-
dietiner Dienste der ırche, der W issenscha und
Laiteratur 1111 Laufe der vierzehn ahrhunderte
worben hat

uch Al vielen Stätten dıe e1INsS Sitze der schwar-1 D

Z önche“ CWESCH, gyedachte der historische und
ftromme Volkssinn der Vergangenheit und IMPTFOV1-
S1IrTe O1116 Benedictus Feler Dass uch dıe dem alten
en entsprossenen Zweige ihre Abstammung nıcht
vergessecn haben, beweiıst B dıe Nachricht ber

e1Ne Cistercienserstifte Reın (Steiermark) abgehaltene
Jubiläumsfeier.

Anhang
Verschiedene ber das enedictiner-Jubiläum un

nachträglich zugekommene Mittheilungen.

/ ieselben sınd mannı1gTfaltig un stammen VO S

verschiedenen Orten her; dass WIT den bereıts
ten e  ©; Seite KL Z eingeschlagenen Rund

8a VO aufnehmen konnten. Denn NUu S

wird der dort gegebenen Skizze eın vollständiges,
naturgetreues Lebensbild dieser ECWIS nkwürdigen
Jubeltage.Wir haben zunächst ın Europa, England
berücksichigen, die katholische Kirche und deren
mMahtigste Hebel, die relig1ösen rden, mıt sicherem,
krä ugen Schritte der gylaänzendsten Zukunft N-

F  E
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geht. er die FHestfeıer, W1€e S1e 1er St Benedict’s
ne egienNgen, berichtet Mitarbeiter Gi1b'ert
olan nachfolgendes:

De celebratıone nnı CC CCı AAÄ1VIıtate
S} Benediıcti ın A'nglia.

In monasteriis, tam monachorum qQUam mon1aAalıum ordıinıs Be-
nedictı 1n Anglia, NC iın eccles1s praecıpuls d& patrıbus nostr1s
navatıs, festum tam inusıtatum et tam solemne ubıque max1ıma OD=
servantıa 200) omnıbus colebatur, NO solum b 115 qu1 iın A lbo=-Benedic-
tiıno inscr1bı gloriantur, se et tOTtO clero anglıcano saecuları et reguları,
et b aM1C1S ordinıs et devotis la1ıcorum turbıs, qu1 eccles12a3 nOostras ITE

Elenchus SCQUCNS x hıhet nom1ına praelatorum assıstentium et
rıtus speciales apud nostrates servatos.

In monasterıo procathedralı Mıchaeliıis de Bel-
190 OoOnt ereford, testivıtatıs solemnitas nonnıhıl immınuta est ob
gTaVve mortis nericulum, suh JUO 1acebat Jüustr. et Rever. Josephus
Brown, OSB.,., eP1SCOPUS Neoportensıs et Menevensıs. Ecclesia magnıfıca
procathedralis satıs sumpt{uose (sicut eit alıne ecclesiae congregatıon1s
nglo-Benedictinae) ornata est Pro triıduanıs precibus. In Dominica Qua-
modo celebrans a.d 1ssam pontificalem erat YUustr. Rever.
Francıscus Weld, prolion. apostolicus., Concionavit hıs W ılfrıdus
aynal, priıor cathedralis huius monaster11, de vıta enedicti1 et de
mi1issione ordınıs elus. In 1DSO die Benedicti1 celebrans d m1ıssam PON-
tifıcalem fut Ilustr. ' Rever. Cuthbertus Hedley, OSB episcopus
Caesaropolitanus, auxiliator Hustr KRever. Iosephi Brown (quı pıe Abar
obılt dı1e Aprilis huilus annı current1s, 1850 ; CUIUS anımae Deu;propitietur !)

In monasterio Gregorii magnıde Downsaıde
Bath, die Dominica, Aprilis celebrans 2Ql m1ıssam solemnem fuit Iustr
AC Rever. (zulielmus etre, hu1lus monaster11 praecıpuus benefactor.

concı1ıonemRever. Ilustr. Albertus Buckley, ordinis Praedicatorum
habuit de sanctitate patrıarchae nostrI1, et de fructibus exınde emanatıs
ad totam ecclesiam. >equentı die, scil. 1n esto Annuntiationis Marlae,
celebrans fuit prior Gregon1, et pOost evangelium
Franciscus canonicus Loughnan habuit de mM1SS10N€ apostolica
ordiniıs nostrı 1ın nglıa per tot 1am Eläpsa saecula. OS primas
1n processione per claustra colleg1i et monaster11 deambulabant OMNES,
reliquias patrıs nostrı portantes et hymnos canentes ad sacel-
lum 1n honorem enedictı exstructum. In testivıtate sanctı Fa

gislatoris nostri aderant circıter quadragınta monachi et tot clericı CcCum
alıs multis ad m1issam solemnem convenlentıibus. Celebrans 1n pontificali-

III.—1880.



bus fut Kever. Cuthbertus Smith, abbas titularıs Glastonıjensis, CON-

cıonator autem W ulstanus Rıchards OSB., CAaNnON1ICUS Neopor-
tens1ıs et Menevensı Inter hospites monaster1 PTrO festivitate nomınandı
SUunt, Uustr. Rever. (TeOrgius Errington D archiep1i1sco-
PUS Trapezuntinns l. G CanOoN1C1 plurımı d1i2eceseos Clıftoniensis, et  ]

2 In monaster10 aurent11 apud Ampleforth,
XÖr 1n die s. Benedict1i nıssam solemnem celebravıt ILllustr. Rever.

f e Richardus Lacy, epISCODUS de Mıddlesborough, et cConclonem habuıt P
Anselmus urge OS  o Siımilıter 1ın monasterıo nOostro Edmundı

reg1s, Duacı 1n Cala Omn1ı12 UQJU2LC erl erant, monachis ACtE sunt
ad 1em honorandam. In S5SCOL1A; 1n monaster10 OVO Benedictiı
apud OT Augustus, ePISCOPUS dioecesanus Rev. loannes Mac-
donald et plurımı sacerdotes ConNveneranft d solemnitatem. Apud amsga te

S
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1n Anglıa, Iustr. et KRever. episcopfis Suthwarcens1s acobus Danell, mM1S-

>5a pontificaliter celebravıt; concıonator fınt KRever. Stanheld
In prıoratu LThomae Edmundi1, apud Erdıngton,

Birmingham . Hustr Rever. Bernardus UNMathorne OSB;; C Bır-
mınghamıensI1s, aderat, a ]: praelatis, inter monachos Beuronenses

ın nglıa exules. Sermonem habult arry. Praeterea in 11810117 a-

r11Ss nıalıu 1eSs honorabilior reddebatur pPCI praesentiam epl1scopo-
yTUum et praelatorum multorum. u02 ecclesıas nostras mi1issionarlas,
solemnius esta observabantur apud Bath, Cheltenham, arrıngton,
Coventry A et iın Liverpool, 1ın ecclesia Annae, ubı dıe Dominica
Quasimodo ad m1ssam pontificalem ab Rever. C Caesaropolıtano cele-
bratam concionavit Dubberly supradıctus epIs-

et ın die S Benedict1, IMlustr. Rever. Bernardus O’Reilly,
ep1SCOpus Liverpolitanus, mıssam cantavıt, comitanbıbus CanONn1C1s et quam
pl(urimi S sacerdotibus. ost evangelıum conclıonator faut Clare,
In omnıbus ecclesiis post e deum“ decantatum et benedictionem a.posto ;
lıcam ımpertitam PTECES trıduanae ınıtae sunt.

Von 1er auUuS kehren WIT ach Frankreıich ZUFüßGK,
das ZEW1SS in der wuürdigen egehung der Festfeier

den übrigen Ländern , bezıiehungswelse den Benedicti-
nern anderer Zunge, nicht nachgestanden sein wird.

Jedoch De 11 Cy diese Jüngste Niederlassung unseres Or
dens aUSSCNOMMEN , fehlen unls ZUT Stunde noch alle
näheren Mittheilungen hierüber.!) Um die Geschichte

dieser letztgenannten Colonie nun richtig auffassen Z
Aus ‚enea  Solesmes ka.m>uns eın Bericht gerade während der Drucklegung ZU, den
Wır daher erst 1m folgenden Heifite nachtragen können. Dasselbe gılt
Festberichte aus Nursia Die Redaction,
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konnen, moge 1er eın historischer Rückblick auf iıhr
uraltes Mutterstift arıasteıiın der Schwelz
seinen atz nden, WwW1e V OTl befreun deter and
zugekommen ist

a) Das Kloster Mariastein,; das nıemals eiINe wichtige
Rolle gespielt, wohl aber ZUu en Zeiten seinen Verpflichtungen getreu-
lich nachgekommen ist, wurde ursprünglıch ın Beinwiıl, Stunden sud
warts asel, 1n einem S  » Vo den G(rebirgszugen des Jura gebildeten
einsamen Thale gegründet 10: und von Hırschau AUS bevolkert. Die
Ceue Benedictiner-Niederlassung blühte stille und glücklich und
ahm einen gedeihlichen Fortgang bıs 388 Jahre 1445 Miıt dıiıesem re
beginnt ıne Reıihe harter Schläge fur das otteshaus Zerstorungen nd
Verheerungen, Wiıederaufbau und Verlassen der heıil $tätte folgten sıch.
Dreı Mal wurde das Kloster ausgeplündert und verbrannt; das letzte
Mal In dem unsınnıgen Bauernkriege, der auch 1n dem stillen ale Beıin-

tanden emwiıl seine Verheerungen anrıchtete. egen Jahre
nothdurftig wıeder hergestellten Kllosterleıin L1LLUT A dminıstratoren VOIL, die
theilweise AUuSs den Klostern Einsiedeln und Rheimau rbetet worden
waren. Im Jahre 1633, eım ode des Administrators Urs Buri, War
Beinwil soweıt hergestellt, ass wıeder en A bt gewählt werden konnte.
Tıntan Kıefer, der eu«C Abt, eın thatkräftiger Mann, erwarb sıch fur Se1INn
Kloster den W allfahrtsort Marılasteın, wohin 1mMm 1648 se1ne Ahtei VCI -

legte und somıt ıne C Periode ın der Geschichte der el herbeiführte.
Mariasteın, zwel unden sudwestlich VO 2SEe auf einer 5 eLETr

hohen Felswand gelegen, War schon ACK Alters her ein beruhmter Uun!
vielbesuchter Wallfahrtsort. Dıiıie Capelle ist durchaus AUS natürlichem
els ge  1.  e un liegt..67 Stutien unter dem Kussboden der Kirche. An
der Sudostseite verschliesst ıne Mauer die einst offene Höhle, dıe für
400 Personen Raum bietet. Nach Aussage VO Reisenden besıitzt s1e die
vyrosste Aehnlichkeit miıt der Geburtsgrotte unseres Heilandes.

Abt Tıntan Kiefer baute auf der Felswand eıne geräumige
Kirche mıiıt den nöthigen Klostergebäulichkeıiten. Am Heste Allerheıliıgen
UuUNnseres ÖOÖrdens den November 164585 fand dıe feierliche Uebersiedlung r PWA A

Die W allfahrt nahm VO Jetzt an eiınen Aufschwung; gEWI1SS
60—70.000 Pilger fanden sich jährlich ein, und diese Zahl wurde ın
uuserem Jahrhunderte noch ein Beträchtliches vermehrt. Eıne Reihe
tuchtiger befestigten dıie eg Stiftung 5' dass s1e eım ATUSS
bruche der 9rossCch französischen Revolution ziemlich blühend dastand.
Diese Marıasteın , das hart A der französischen Grenze ag, w1€e
dıe übrigen schweizerischen Kloster hart mitgenommen. C  on 1m re
1792, als die HFranzosen das Bisthum Basel besetzten, wurden alle Au

denländischen Capitularen. aus dem Klloster vertrieben, enn hatte
f
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Hass der franzosischen Revolutionsmänner sich dadurch ZUgEZOYCNH, ass
dıe füchtigen französischen Priester aufnahm und .ın den benachbar-

ten Pfarreien des Elsasses das hinwelkende relıg10se Leben Z erfirıschen
suchte. Als dıe Tranzosen 1798 die Schwe1iz besetzten wurde Marıasteın
aufgehoben , dıe Klostergebäude fast gänzlıch zerstort und dıe G(ruter
verkau Es War keine kleine Aufgabe des Ahbtes Hıeronymus Brunner
1n den damalıgen Waırren, dıe allen bekannt sınd, che Communität aD E1 -

7 halten un doch brachte C ar unter unsäglicher Muhe un Be-
schwerden, A Stande Er konnte dıe Klostergebäude wıeder zurückkaufen
und die ın den deutschen Klostern siıch aufhaltenden Capıtularen wıeder
un sıch versammeln. (1804.)

Se1in Nachfolger Placıdus Akermann setizte selıne er muthig
fort. och seine Wirksamkeit wurde bald VOoO Seıte der egjierung des
Cantons Solothurn, 1n dessen (zebiete Marıjasteıin lıegt, gehemmt.
Durch Auflegung einer Staatsvormundschafi wurde nämlich jede freıie
ewegung und Lebensentwicklung des Klosters gehemmt ; enn
wurde eın detaillirtes Inventar auigenommen, behufs einstiger Einsackung
eine Jährliche Haushaltungsrechnung abgefordert ; eubauten, Käufe Un
Verkäufe VO specieller Erlaubnis des Staates abhängig gemacht, dem
Kloster ıne jährliche Extrasteue e seine Kräfte überstieg, aufgeburdet,
die Klosterschule nach Möglichkeit verkleinert und bedruckt und zudem
die Novizenaufnahme dadurch 1as  unmoglıc gemacht, ass e1ın jeder,
bevor dıe heil Gelubde ablegen konnte VOT einer Staatscommiıissıon eın
Examen ber Philosophie und Theologıe ablegen musste und kam C ass
1n einem Zeıtraume on 25 Jahren 1LLUIX siıeben (relubde-Ablegungen VOTI-

kamen. Das (z7esetz erhielt 1858 insofern ıne Abänderung, als obıige Pru-
fung VOT der Priesterweihe abgelegt werden musste. Im re 1874 hatte
die radıcale Herrschaft 1n einıgen Schweizercantonen ihren Höhepunkt
erreicht. W ährend der protestantische Canton Bern seinen katholischen

Jura knechtete, hob die Regıierung von Solothurn das Kloster Marıastein
mit Collegiatstiften aut un rhielt mıt Zuziehung der protestantischen
Bevölkerung des Cantons AIl October 1874 uch dıe Beistimmung des
Volkes. Das Klostergut wurde als Staatsgut erklärt nd den Conven-
tualen, welche Priester 9 eine Jährliche Pension von 1600 bıs
000 Francs zugesprochen.

Marıiasteın hat Iso innerhalb 80 Jahren che zweite Aufhebung
SS BE: Doch schon das erstemal sprach der Abt „Non mergor WIr gehen
nıcht unter“, und nach sechs Jahren das Kloster wieder auf. Nach
80 Jahren, nach der zweıten ufhebung, wiederholte der Abt dieselben
orte, und der Herr hat dıesen Entschluss gesegnet, ıst ZUur Hilfe
herbeigeeilt, er hat die klösterliche (renossenschaft erhalten un wird
ihr Jetzt noch. 1n den Sturmen nnd Ü'n„g\ewittern, A1e S1e jetzt auf’s nEuUE
bedrohen, beistehen.

E
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b) Diıie Benedictiner Niederlassung ıin Delle (Frankreıich)
€  ( eINST Kıgenthum der Benedictiner Abte!1 Murbach Elsass,

1ST C111 kleines Städtchen mi1t L600 Eınwohnern 1e9 nahe bel der
Festung Belfort und hart der Schweizer (rrenze. Diie daselbst befind-
liche Benedictiner-Nıederlassung verdankt ihr Entstehen dem schweizer1-
schen der besser gesagt dem solothurnischen Culturkampf Nach der
vcewaltsamen Aufhebun«e des Klosters Marıasteın, October 1874
und der Vertreibung der Conventualen R8l I Mlarz 1575, suchten Abt
und Convent mI1T den nothıgen Vollmachten unNn! Dispensen VO apOoSto-
lischen Stuhle versehen und überzeugt VOI) der heil Verpflichtung, die
klösterliche (7+enossenschaft TOLZ staatlıcher Aufhebung fortzuerhalten, C6

Zufluchtstätte auf dem Boden Frankreichs, das sich damals noch N1C
stark den kirchenfeindlichen Bahnen bewegte. Schon 25 Marz ega A  Pn  E
sich der Abt mi1t den Conventualen, welche nıcht als Seelsorger angestellt
$ach dem kaum sieben siunden VO Marıasteın entfernten ald
wurde C1iN SrOSSCICS (+ebäude angekauft das genugenden Raum bot Z U Orıs
setzung des Marnıasteın ublich EWESCHCH Klosterlebens Dıie Nebengebäude
wurden /Ä Schullocalen umgewandelt nd 20a0l November des gleichen
Jahres konnte bereıits C116 Schule MmMi1t 55 Schülern eroöffnet werden. Da
sich ber dıe Schülerzahl mehrte und dıe Schule selbst vervollständigt
werden musste, S Walr Nan genöthigt den Bau Collegiums
denken. Der Bau kam Jahre 1878 Stande, xzonnte ber der Zeıt-
verhältnisse nicht vollendet werden der ZU Vollendung gelangte
Theıil gewährt fur 80 Studenten Raum. DIie Schule umftfasst ZWEECL1 bhthe1i-
lungen C111 Gymnasıum nd GC1He Realschule, und Za dieses JahrS
70 Schuler. Der Unterricht wiırd groösstentheils franzosischer Sprache
ertheilt da dıe me1lsten Studenten Franzosen der französisch sprechende
Schw C1Z2C sınd und die Deutschen dıe Schule der Absıcht be-
suchen die französische Sprache erlernen.

Dıe klösterliche Genossenschaft zahlt heute DA Priester, Profes-
SCH, Laj:enbruder un Ovizen. Neun Patres besorgen die acht em
Kloster Incorporırten Pfarrejıen reı sınd noch MarıJastein ZU)]  I Besor-
gung der Wallfahrt und dıe übrıgen Sind Die Tagesordnung
]er ist fast die fruher beobachtete. Neben der Schule wird regelmässig
das Chorgebet gehalten. An Sonn-un! Kesttagen ist feierlicher (Gottes-
dienst in der iwa 300 Personen assenden provisorischen Capelle. Wie
Mariastein, gehort uch ZUr. schweizerischen Benedictiner-Gon-
gregation.

Mögen Nnun die Stürme, die heute Frankreich die reli- Y
Genossenschaften wuüthen , glücklich ‚ Voruibergehen, und

W erk, das erst erkeimen anfängt, nicht schädigen, sondern ihm NUur

noch f{esteren Bestand geben!

LW
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er cdie Jubelfeıer 1n diesem iıhrem HEImM,
diesem ndlıch aufgefundenem syle der Benedictiner
von Maria-Stein, berichtet 1U  am elıner ihrer Patres

O19C  79 des 99  e Pays“ W 1
8

(;erade 1ELZE sich eın schrecklicher Sturm dıe relıg10sen
Congregationen erhebt, haben dıe Benedictiner VO  - Marilasteın, CN-

wärtig als Flüchtlinge ın lebend, mı1t einer aussordentlicheu Feler-
liıchkeit das 1400Jährıige Gedächtnis der ıhres Stifters egangen
Die Ausschmückung iıhrer Capelle, allzuklein für diesen Fall, Wr eiıne

glänzende. Die heilıgen, gut ausgewählten (zesange wurden VO den DBe-
nediectinern un ihren Zöglingen miıt einer tüchtigen Geschultheıit C
fuhrt. Es ist bekannt, ass diıe schweızer Benedictiner 1n der relig10sen
Musık ihres Gleichen suchen. AÄAuch der {‚onvent VO arıasteın zeichnet
sich hlerın vorzüglich uS. Das ITrıduum wurde Damstag abends rofinet
durch eıne Ansprache des Herrn Pfarrers von Delle ber dıe Wichtig-
xzel des Jubel{ifestes, das gerade vorbereıtet wird. Sonntag hıerauf ejerte

eın junger Benedictiner se1ıne Primiz und kommenden ontag wiederholte
sıch dasselbe relıg10se Schaiispiel XT der Bevoölkerung VOo Lan
musste gerührt werden durch den feierlichen Act und die Gegenwart
d1eser muthigen Jungen Priester, dıe gerade eiıner Zeıt ihr rel1g10ses
Leben beginnen, dıe en dem SaNZCH Hasse ausgesetzt s1nd. Eıiınen
nıcht minder günstiger Eindruck, und ZWar mit 6C machte die An-
wesenheit der VO allen Seiten ZzZu relig10sen Feijer herbeigestromten
enge Uule wurden auf das angenehmste überrascht eım Anhoren der
beredten ortie des echants Hornsteın, welcher ın och aus den

agen des X11S nd der relig1iösen Verfolgung wohl bekannt ist un!
der durch seınen Rath und seine Furbitte meıisten ZU Gründung un

gegenwärtıigen Einrichtung der Benedictiner VO. beigetragen hat.

Allgemein schätzte 1808028  u} sıch uch glücklich, den Pater Pelletier, diesen
sSo hochachtenswerten Missionär, 1n Delle wieder sehen. DIie salbungs-
vollen en der Herren Pfarrer VO Belfort, orvillars und (Grand-
villars, welche 1n den grosSsSCH, industriereichen, uNnNseCIrCI Gegend benach-
barten Orten einer groOSSCch Beliebtheit siıch erfreuen, waren gleichfalls
VO tiefem Eindruck auf das (+emuth der Zuhörer. Die allgemeıne De-

wegung erreichte den höchsten rad a 1ls Herr Vautrey, Dechant VO: De-

Jemont, ın kräftigen Zugen, die W ohlthätigkeit der Sohne des glorreichen
Patriarchen schilderte, in Beziehung auf die Benedictiner der Schweiz

u13d jener on Marıiastein insbesondere, und A1s 1m Namen der Schweiz
den Einwohnern VO:  -} Delle für die Gastfreundschaft dankte, welche diese

mitleidsvoll den vertriebenen Religiosen aus Marlasteıin gewähren.
Die Bevölkerung VO Delle hat diesem este einen bn Antheil
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ge.  M, Eis Wr 1es fur S16 C4RR erwunschte Gelegenheit {  = ihre An-

hänglichkeit dıe Benedictiner bezeugen können, dıe sıch mi1t
jel 1e ihrer Jugend annehmen und den Siäicularclerus der muhe-
vollen pfarrlichen Amtsverwaltung ireudiıg unterstutzen

Das Jubelfest würde mi1t gleichem Glanze gefeier Einsiedeln,
Engelberg, Dissentıis un! Muri - Gries (Tyrol), welche AL Schwel-
VÄe TOVINZ gehoren NAOT Ee1INECIN Jahrhunderte gehörten diesen Ver-

bindungen uch och dıe Kloster St (zallen Rheınau, Murı Pfeffers,
Fischingen, Wettingen, St rbaın, Lucelle eic Leıder sind alle d1ese

prächtigen Abteıen den Sturmen untergegangen welche C1N Traurı-

SCS Kennzeichen des 1 Jahrhundertes bilden So 99  Le Pays ..

In der Schwe1z neben Marıa Einsiedeln och
Adas beruühmte uralte Sti11! Kngelbere, Aaus dem u11  N der

nachfolgende, für das I1 Heft FS4 verspatet aNnQC-
langte Festbericht soeben zukam :

Festfeıer des I GCentenarıums des heil Benedıctus
Stıifte Engelberg (SCH w €1Z)

Im nschlusse cdie verschiedenen erıc  e welche uber dıe

Jubelfeier des heil. Vaters Benedictus diesen attern bereits erschie - W S
115  _ sind, wollen cdıe nachfolgenden Zeilen kurz un!: schlicht erzählen,

welcher e1ISE cMheses est En gelb E begangen wurde.
Der Vorabend des ZULI Feler bestimmten Triduums Wal unter

mannıgfaltigen Vorbereitungen herangekommen. Die Klosterkirche
glänzte ihrem besten Schmucke. Zwar hatten Hochthale
1030 ber dem eere) die (x+äarten noch keine Blumen, dıe W älder kein

grunes Laubwerk spenden, aber dennoch War der Festschmuck unseres

Gotteshauses CIl aussergewöhnlicher ; enn das Jubeljahr des heil. Bene-

dictus uns dıe Erfüllung Wunsches gebracht, welchen dıe
Bewohner der Abtel, WI1C die Angehörigen der Pfarrgemeinde ”  Klo-
ster un Thal“ schon längst gehegt hatten. Es W ar nämlich miıt dem
Schlusse des vongsch Jahres die Wiederherstellung un! vollständiıge KEr-

uUuNseICI Kirche C1HEeEM erfreulichen und hochst befriedigen-
den Abschlusse gekommen. Mehr als ZWC1 Jahre lang Warlr daran SCaL-
beitet worden, den Marmor un! die Vergoldungen der Jtäre, der anzel,

Glanze erstehen lassen, indess die Herren unst-
maler Balmer, Troxler, Kailiser und Huwiler, sowohl nach den Ent-

wurfen, als unter der persönlichen Leıtung des rühmlichst bekannten
Herrn Kunstmalers Deschwanden VO ans das hohe Tonnengewölbe
der Kirche mi1t Gemälden chmuckten Die Darstellungen den sieb&n
Hauptfeldern der ec Sıind dem en der seligsten (Gottesmutter ent-

die.OMMEN, weil ıhr, der Himmelskönigın, das otteshaus geweiht 1St
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vierzehn kleineren Nebenfelder enthalten Bılder AUS em „eben des he1ıl
Vaters Benedictus. Gleichzeitig miıt diesen Arbeıten wurde auf dem

SrOSSCHIL Lettner der Kirche VO Hin Frd. Goll, Orgelbauer In Luzern,
eine NnNCeEUE rge aufgestellt, eın W erk, das mit seinen 5 Regıstern n1C.
minder als die geschmackvoll hergestellte Kırche miıt dem schönen
Bilderschmucke ihrer Gewolbe, den kommenden Geschlechtern erzahlen
wird VO der 1400Jährıgen Geburtsfeier unseres heıl Ordensstifters 1n
dem einsamen Thale un:! 1m stillen Kloster & Fusse des 3100 ‚Meter
hohen T.ıtlıs.

Am ADr Nachmittags Uhr, verküundeten Glockengeläute und
MoOrserschusse den Begınn des Hestes, dessen Feıler der hochw. Eert
Stiftspropst VO St ;eodegar ın EUZErn; Dr. Aö > Lags

eingetroffen Wäal,. Um Uhr ZO der genannte hochw. Herr, VO

den 75 Zöglingen der Klosterschule und den hochw. Conventualen be-

gleıtet, an der e1te HNSETE>S Herrn Prälaten 1ın diıe Kirche e1N, tiımmte
VOT dem Hochaltar das „ Aehl CGreator Dırıtus” A} und feıerte sodann
die Pontificalvesper, welche sıch ZuUu Schlusse eine kurze Andacht
VOLr dem reich geschmuückten Itare des heıl Ordensstiftgrs anreıhte.
Zahlreich War bereits dıe Theilnahme der Dorfbewohner diesem nach-

mittägigen Gottesdienste, wahrhaft orossartıg jedoch und erbauend der
Kirchenbesuch VO Seite des Volkes en WäÄhrend, etwas nach

Uhr, ıIn mehrstimmigen W echselchoören dıe Complet wurde,
sammelten sich mehr und immer mehr dıe Thal-Leute ın den hell er-
leuchteten Raumen des (Totteshauses, und achdem die etzten Lone
des clemens, pla, dulcıs virgo Marıa" verklungen waren, betrat

der gegenwärtıge Stifttsoconom Joh aptı le die anzel
In herrlichem ortrage setizte der edner dem lauschenden die

Bedeutung der Festfelier auseinander, hinweıisend uf uUuhseTe Dankespflicht
ott fur dıe SESTCUNSTEICHE Wirksamkeit se1ines Dıieners,

des heil. . Benedictus, welche 1m Laufe der Jahrhunderte der CHhT.1515
lıchen Kaırche: der menschlichen Gesellschaft und insbe-
sondere den Bewohnern un >s Thales Theil geworden. Nach
der Predigt wurde das Allerheiligste feierlich ausgesetzt , sodann Zzu

SA ren des heil. Benediecet eine Litane1 gebetet, eın Loblied gesungen und
miıt dem feierlichen sacramentalen egen diıe Abendandacht geschlossen,

onntags den A pril, morgens Uhr, begrüssten die Klänge.der
trefflichen Feldmusik un das Dröhnen: der Boller den angebrochenen
Festtag. Eine halbe Stunde später rief das Geläute sämmtlicher Glocken
zum Frühgottesdienste, un! urwahr nıcht umsonst. Die zahlreiché . k_s-
9 welche eute und den beiden folgenden Tagen den heil Mes-
sen beiwohnte seit den frühesten Morgenstunden ward ohne Unter-
brechung das heil. pfer au dem s{ Benedictusaltar dargebracht sowie

le grosse Anzahl der Gläubigen, welche iın diesen agen die heiliıgen
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Sacramente emphngen bewıies AA Genüge W1E richtig dıe schliıchten Be-
wohner uUuNnseTrTes abgeschlossenen Ochthales dıe Bedeutung des Festes
rfiasst hatten indem S16 durch den KEmpfang der zirchlichen (naden-
mittel den eıst, welchem der hejl Benedict gedient hat sich (

erwecken, ZU ETNECUETN der befestigen uchten
Der Choralgesang der Prim un! LTerz War Z Ende, q IS ıl  = Uhr

der Hauptgottesdienst begann Dem feierliıchen Eınzuge des hochw CE=
lebranten, Herrn Stiftspropst DDr Lannn er folgte ach Anrufung des
he1l Greistes die estrede Der rediger ene  TT Gottwald
anknupfend die Auserwählung un Berufung des heiıl Ordensvaters,
sprach längerem ortrage VO dem Jr ele und Fın d des Menschen
VO dem en Berufe des C:ra en un forderte 1n wels
aunf dıe Nothwendigkeit Moglichkeit un! Leichtigkeit das Znel E

erreichen, Zuhorer uıf dem heıl Benedictus nachzueifern, der
durch Lehre WI1IC durch sC1MN Leben durch W ort und eıspliel Lau-
senden und Miıllıonen VO Seelen C1nN Führer geworden ZUIM CWISCH
en.

An dıe Festpredigt reihte sıch das L1 F3 cal am«t WwWOo C1 dıe
Ausführung der Ceremonien und dıe vorgetragenen hlıturgischen (resange
erkennen hessen dass 111 dem Orden des heıil Benediecetus die eye des
Gottesdienstes och immer als dıe erste und schönste er Pflichten be-
tracht et werden INu  % Der Gottesdienst Nachmittag und 2008

en! entsprach (heute, WIE den folgenden Tagen) der gestrigen
KFeıler Die Abendpredigt hıelt der Prior des Klosters Mauru's Hun-
keler Mıt beredten N orten entfaltete der Festredner das ıld des heil
Benedictus ampfe FeCDCN C, W e ] un 6 un!: schil-
derte das en des eilıgen als C1MN en der Eiınsamkeıt Uun: des
Gebetes der Busse und Abtodtung, 190081 &X dıesem Vorbilde der dicht
gyedrängten Volksmenge ZC1IZECN, WIC nothwendıig 1ST mı1ıt Ausdauer
un G(rottvertrauen SCcCHECN die un anzukämpfen, als das grosste
Hındernis, welches Ssıch dem Menschen der Erreichung des etzten
Zieles entgegenstellt,

Der Zı W } Cagp, welcher gleich dem folgenden ach der
bereits angedeuteten Tagesordnung gcvefelert wurde, War euge derselben
andächtigen ımmung un: zahlreichen Betheiligung Vo  m] eıte der hal-
bewohner, W1e6 der Tag. Die vormıttagıge Predigt handelte VO

der evangelischen TmMüuth Der Festredner, Se. Gnaden Herr
Stiftspropst Dr Tan NnCT, sprach scharf logischer Ausführung VO dem

eb C WIC ach dem Vorbilde der Urk  K  z  irche der
heil Benedict SC1INeN Jüngern /Üa Pflicht machte Uebergehend auf die

W165 —5656116 CHhaftliiıchen VerhÄältniısse der Gegenwart,
ann der :Redner überzeugender Weise darauf hın, dass die kath
lische Kıirche allein Stande S CI1I, dıe socıalen Fragen
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10 Zum SCcChIusse ermahnte derselbe Zuhoörer durch Fleıss
ınd christliche (rTenugsamkeıt auf der uUurc. Demuth un! christliche
Nächstenliebe auf der andern eıte das and des Friedens A bewahren

A

ach der Predigt irat der OC Abt nselm VO Engelberg
den Altar und elerte das Pontihcalamt Emanuel agner,

welcher dıe Abendpredigt hiıelt behandelte anderen Grundpfeiler
des Ordenslebens en 7lösterlichen S In glänzender Form
entwickelte Rede der Hand der Geschichte dıe Nothwendig-
keit UnN!: den 6Yen des (7ehorsams, der nıcht 1LUFr fur den Ordens-
INann der königliche Weg ZuU innerlichen Frieden SCI, sondern uch
für dıe Fa WL Le die Quelle der Frömmigkeit der Zufriedenheit un
des W ohlstandes fur VOlker und Staaten ber dıe Bürgschaft
der Gerechtigkeit der Sicherheit un des Gluüuckes

Das Pontificalamt ıenstag den PrL. elerte wıieder hochw
Herr Stiftspropst Dr E ANDCET; nachdem der Ehrenprediger
Ephrem Vıcar Kapuzinerkloster ans, durch gediegene
und begeisterte Rede ber dıe Nothwendigkeıt un! Beschafienheit der
aussern (zottesverehrung die Schaaren des andächtigen Volkes belehrt un!
erbaut

Nachmittags Jegten dıe Zöglinge der Klosterschule Proben iıhrer
wissenschaftlichen Leistungen ab Die Ouverture ‚ Arr ommernachts-
traum“ VO endel sochn für STOSSCS rchester erofinete dıe mM u S1-

alısch declamatorische Unterhaltung 10 dem S1118 nO=
schmückten JrOSSCH Saale des Klosters Darauf folgten 111 korm VO Ge-
dichten un: en lateinıscher un: eutscher Sprache Bılder Aaus dem
en des hl Benedicet Der S&  1e€e VO Rom; das 708 am:-
mentreffen m ıt S t Romanus; dıe Hohle VO Subiaco; der

ohn des Gehorsams; on Casıno Benedicet und Schola-
SDVCR  9 der Se1106 a ML dıe Verklärung Zwischen den
einzelnen Declamatıonen St ® eingereiht von

un b dp: für gemischten un: Männerchor,
andere Lıiıeder VO KTEUZEI; Mendelssohn Der

arsch Aaus dem „Sommernachtstraum“ VO  w Mendelssohn fur
ZrosSsScCS5 rchester bıldete den Schluss.

Kennern un! Freunden der Tonkunst dürfte dıe Aufzählung der
Musikaufführungen während dieser Lage nicht unerwünscht SE

JA S1C darum hier C1IHNC Stelle finden.
April, Dom Albis

Missa: Nr. C mıt Orchester un! Orgel, VO  [ Hahn
rad „Laeta qulies”“, Sequent. St. Benedicti, Stimmen,

Doppelchor, VO. Barnabas Held
ffert Glorja et honore“* Stimmen, Doppelchor, VO:  -

Fr. Wiıtt.
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Dr1. Annuntiatio
Missa: Nr. 5, 30 ın DY mıiıt Orchester un Orgel, VO. Brosıg.
Grad „In virtute”, Zzu Stimmen, Doppelchor, VO Fr. W ıtt.
O1ftert „Regıina coelı,“ mıiıt ÖOrchester, VO Schnabel.,

April, est. enedict!].
Miıssa: miıt rchester und rge VO Brosıg.
rad „Laeta quies“, wı1ıe oben.
Offert „Cantate Domino“, miıt rchester und Orgel, VO Hahn

Die hoöchste Anérkennung erwarb sich unter den Festrednern
bestrıitten der Schlussprediger. Von der SIOSSCH Erbschafit; welche
St. enedic sterDen!: seinem Orden hinterlassen, VO der Liebe un:

Verehrung das allerheiligste Altarssacrament Spre-
chend, verstand Cr der begeıisterte rediger, Gregor Jakober, durch
den Fluss selner Rede die Herzen A Her fortzureıissen. DIie verschiedenen
Hauptgedanken AUS den voraussCHYaNSCNCNH Predigten traten unter Eınem

Gesichtspunkte gesammelt noch einmal VOTLF dıie (reistesaugen der Zuhorer.
Die Lebenskraft un segensreiche Wiırksamkeiıt während 1400 Jahren
schoöpfte der Orden des hl. Benedictl;s AUS dem allerheiligsten Sacramente;
diıe zuverlässıgsten ittel, das ewlge Ziel glücklich erreichen, biıetet
das allerheiligste 5acrament ; Ya M und AÄAusdauer 11 ampfe dıe

Vorbild selbstlosesterun entstromt dem allerheiligsten Sacramente ;
Hıngabe und uneiıgennuützıgster ıe ist ESuSs 1m allerheiligsten Sacra-
mente als Lehrmeister des vollkommensten Gehorsams besitzen WIT hrı-
SEUS 1m allerheiligsten 5Sacramente; Bedeutung und übernatürlichen W ert

gewınnt die Gottesverehrung AaAUuUS der Vereinigung mıiıt dem Opferleben
des (Ü0ottmenschen 1m allerheilıgsten Sacramente. ]Das dıe aupt-
gedanken, NC welche der Redner die Herzen er miı1t hl Freude CI-
fullte. Die richtige Stimmung für die Schlusgfeier Warl gefunden.

In langem, ‘ feierlichen Zuge sıch die Procession miıt dem
Allerheilıigsten ın Bewegung; die zwelı Kronleuchte und dıe ltäre der
ırche erstrahlen 1m Kerzenglanze, die gewaltigen Tone der neuen OUrgel
rauschen Uure dıe Hallen des otteshauses Uun: VOT St. Benedicts-Altar
erhebht sich der altehrwürdige Choral des TE Deum laudamus.“ Und
wıieder sich der liıchtstrahlende Zug ın Bewegung, zuruckzıiehend

VO' Aussen ertonen die metallenen Stimmen derach dem Hochaltare;
Glocken un das dumpfe Krachen der Mörser; die Räume 1mM Innern sınd
überfullt mıt den Klängen des „Lauda S10n ”  * die W eihrauchwolken
steigen OL ; das gläubige olk lıegt anbetend auf den Knien und
empfängt den sacramentalen egen des allmächtigen (zottes.

Die erhabene Schlussfeier dieses ages wird unvergesslich sSe1IN.
An diese Schlussfeier 1n der Kirche reihte sich ıne solche ausSSer-

halb der Kirche. Wie dıe Thalbewohner ihren frommgläubıgen Sınnn
durch ausserordentlich grosse Theilnahme an den kirchlichen Feierlich-

n
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zeiten bekundet hatten, wollten sIC uch Abende des etzten est-
iıhrer wohlwollenden und ankbaren (z7esiınnNunNg —. das Kloster

besonderer W eıise Ausdruck verleihen
Das schoönste W etter begünstigte che VO den Thalleuten 'all-

staltete Beleuchtung des Klosterhofes un während dıe Blechmusik des
Dorfes ihre besten W eısen spielte, schwirrten dıe buntfarbıgsten Raketen
durch die ‚u  ©: der sprühten feurıge Sonnen dichten Funkenregen, der

erglänzte das a Klostergebäude ı dem magıischen Schimmer ben-
galischer Flammen ıtten der allgemeınen Festfreude ergr1iff Herr
Statthalter Amrhein derzeıt halamman und Gemeindepräsident

das W ort nd gab unier allgemeiınem Beiıfalle der anwesenden Bevol-
&. erung den eiunhlen der Verehrung un: Dankbarkeıt das Kloster

WAarinenh und tiefgefühlten usdruck Es schone OLE welche
dem Sprecher WIC der (+emeınde /ANIS hre gereichen Der Stiftsokonom

Johann Baptıst dankte Namen des Klosters
Eiıne Ganz besondere Erwähnung verdıent och die hatsache, ass

die hohe K ESLeEIUDBD des Standes Obwa  en den Anbruch des

Jubiläumsfestes mi1t Kanonensalven begrüssen und &A t 1
Zuschrift em hochw 7aı nd Convent des Klosters Engelberg dıe
Theilnahme [0)81 Seıten der Behorden un des Volkes der Festireude
aussprechen hess. Gleiches that auch der lobl Gemelnderath VO:  $

hler, welcher ÜNammecels der (zTemeınde Glückwünsche ;mem 1freund-
schaftlichen Schreiben aussprach.

Moge dieses Wohlwollen der hohen .eglerung, diese
freundschaftliche Gesinnung der (+emeinde s 1: fortdauern,
nd besonders der Gnadenschutz des hl Ordensvaters diesen
sturmbewegten Zeıiten Uu1ls schirmen, damıt unsere Nachkommen gleich
erfreulicher W eeise, WIC WIF, das I 500Jährige Geburtsfest des heılıgen Be-
diıctus feıern können. (sxott walte es!

ngelberg, den 16 Julı L8SO
P B

W as weıter talıen anbelangt, schrei1ibt zunächst
der OC Herr Olckers VO St Bonitaz Mün
chen ber die Feier, W1€e SE Benedictinerkloster
Perug1a gyehalten wurde:

1II
Dem Programme SCHLASS, welches INr der Herr A.bt VO  - St Peter

111 Perugıl1a zusandte, wurde das Benedictiner- Jubıläum dortselbst
gefeiert :

April : Vormittags UhrPontificalamt, celebrıirtVO hochw.
Herrn ‚.Elvezio Marıano. Paglıarı, Erzbischof. VO„Spoleto.
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Nachmittags 19388381 51 Uhr Prediet gehalten I1 demselben hochw-
Herrn Erzbischof darauf der Hymnus „Laudibus CcCives“ und e BPene-
diıcetion mi1t dem Allerheiligsten.

DrL Vormittags Uhr Pontiticalamt, —  en VO hochw
Abte VOIN St. etier Perugı1a Bernardo Anton1o0 De-Rıso.

Nachmauittags 52% Uhr Predigt gehalten VO demselben Herrn Abte
Hymnus und Benediction WIC AIl vorhergehenden Jage

6 Aprıl Um Uhr Pontificalamt x  en hochw Herrn
eder1g0 Foschlal, Bıschof VO Perugıa der nach em fteierlıchen mte
den päpstlıchen egen spendete

Nachmittags 596 Uhr Predigt gehalten VO' erem12 runellı
ymnus und enedıiction

Die Zeitschrı 97  La ILuce“ dıie f Parma erscheıint Sberichtet untier 154 VO Julı ber den ortigen
etzten Jubiläumstag W1E (0) 8°

Parma elerte gestern glücklichen Lag den nıcht
leicht veErgeESSCH wiıird enn dieser La entHammte dıie Herzen der Katho-
lıken und liess hellem Lichte en leuchtenden ern des heil enedic

erglänzen,
Man hat 1el gethan, um diesen groSSecn Patriarchen, den dıe Humanıtät,

die elıgıon und dıe Civılisation unter ihre grössten Wohlthäter zählen
konnen, verherrlichen ber WEn auch noch el gethan a  E

wurden sıch hıeruber doch jene nıcht gewundert aben, welche, dıe Welt
verehrend dıe da kniet VOTL falschen Götzen, leicht dıe heilıgsten Triıumphe

glänzenden Vergangenheit vergessSCch Dıe Sohne St Benedicts be-
zeugten ihre Liebe A ihrem ater, cAhe Schuüler Zu ihrem Meıiıster. Wır,
katholische Burger VOL Parma, zollen ihnen C111 herzliches ; Vergeit
G(rott“ afur, ass Parma, will keiner nachsteht
sich darum handelt en Ehrentribut den Helden des Glaubens den
Heılıgen des Hımmels nd ott Z ollen, der S1C uns gab

Um Uhr celebrirte die heıil Messe E der Bischof
Araldi dı arpı, der uch dıe heil Communion C1nNne YYOSSC Anzahl
VOo Gläubigen austheılte e  er Communicant erhielt als Geschenk C1L

photographirtes ıld des he1l Benedict Eune zweıte Messe las der hochw
Herr Bischof VO Quastalla und Uhr begann das Pontifical-
amt, ehalten Bischofe unserer Dıio0cese, der Z derselben 1111 (Te-
wande des Gross-Priors der Constantıner erschien DIie VON iıhm gehaltene
Homilie Wr 611 kurzer Abrıss alles dessen, Was Benedict fur das Heil
der Welt gethan. Er hlte die unternommenen Arbeiten, dıe vollbrach-
ten, schweren Opfer , dıe uberwundenen Hindern1sse, dıe Verfolgungen
auf, die der Heılıge erduldete, dıe Miıssıon, dıe ıhm ott auferlegt
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hatte, ZU Jıele fuhren. ach einer Darstellung der Ausbreitung des
Ordens und selner segensvollen Thätigkeit , esprac der Redner auch
die Gründung des Klosters ın Parma und das ehrenvolle ırken dieses
Hauses, Man horte VO Anfange bıs ZU Schlusse des herrlichen Vor-
trages miıt (respanntheit auf en geistreichen edner, der dıe 308 e
hörerschaft befriedigen vermochte.

Beiım Pontihcalamte waren anwesend 1ın Mozzett und Mantellinö
die hochw. Bıschofe VoO arpı nd Quastalla ; dıe Assıstenz esorgten
die ((anonı1ıcı der Domkirche, dıie 1n Pomp ZUX Kıiırche des eil. Johannes
siıch begaben

Der Andrang des Volkes Wr ausserordentlich, ber gahnz beson-
sonders abends, als Mons. Araldı ach dem Le Deum den Segen aıt

S dem Allerheiligsten gab Wır aatten hıer (relegenheit, wieder einmal un

VOo der Religiosıtät üUünNnserer Burgerschaft überzeugen; enn während
die vornehmsten FHFamıhlhien die TLorcen (Fackel) fuüur den feierlıchen Segen
gespendet hatten, WAar es bemuht, dıie anlıegenden Strassen festlich ZU

schmucken un bende festlich ZU beleuchten. Es WAar en herzbe-
wegendes Schauspiel und während 3 08! uüuberall das Heıilıgste ın den
Koth T1 wurde hlıer iın feierlichem ompe wurdıg geehrt und VOCI-

herrlicht 1n einem seliner edelsten elden
Aus diesem DBerichte entnehmen wir, ass 1n Parma

das ubiläum nıiıcht W1e fast überall 4.—06 prı
sondern, Aa US unbekannt gebliebenen (ründen verscho-
ben, erst 1mM Julı gefeiert wurde. er die Feier d

Subiaco werden wir, da unls die bez Correspondenz On

spät zukam, erst 1m folgenden Hefte sprechen kommen.
Dass selbst 1mM fernen Asıen festliche Jubeltöne

erklangen ren des Qrosscn Patrıarchen der onche
des Occıdents und ass somıit auch dieser W elttheil iın
jenem Kranze vertreten War, den der gesammte Erd
kreis 1n wohlbegründeter an  arkeıt das aup
St Benedicts gewunden hat, bezeugt nachfolgende Zu
schrift aus st-Bengalen, welche Gotthard Heigl1 aus
Afflizhem ın Belgien freundlıch War uns mitzutheilen

In der Benedictinermission Ostbengalen ın Indien herrscflt
einerseits die grösste Armuth, anderseits zeıgt sich doch der regste Eıtfer
fuüur die Verehrung des heıl Benedict. o Schre1 der apostolische Viıcar
dieser Mission, der hochw. Bischof Ballsıep aus Dacca unterm

Marz 1880 „Dıe Katholiken haben unter dem langen portugiesischen
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Schisma VO  — (703, W 4S VOTL mehreren (15—16) Jahren endigte, auch
VroOSSCHh geistigen Schaden gelitten; 11LUT durch en Kıfer braver Mi1ss10 -
are kann das besser werden. Auch ist dieses Vicarıat 288l und fur sich
i Ar (abgesehen VOL den vielen Reıchen, die nıcht ‚AL unserer
Kirche gehören) und WE WIr Nn1C VO (+laubensvereine AUS Parıs unter-
stutzt wurden, ann konnten WIr LUr ruhig ach Hause gehen. In Chıiıtta-
gous (der bıschoflichen Resıdenz) fand ich nicht einmal eın ımmer ur
mich VOIL, ıch musste mi1t dem Priester zusammenschlafen. 5Spater INus

16 och mehrere andere Missıonen besuchen, und nachdem iıch das
est des heil Vaters Benedictus hıerın Daccaunter Assıstenz

Miss1ıionäre nıt feierlıcher Pontifıcal-meıner samm  ıchen
Messe eic werde celebrirt haben, kehre ich ber Calcutta ach
Chittagoug zuruck. Wır nhaben ıer ıIn Dacca ıne Stadtmusik, die ur

europäische Instrumente und Musık  N  z spielt, nd ist der Dirıgent der
Capellmeister SOw1e se1n Sanzes Chor katholısch, näamlıch Portugiesen;
dıeselben spielen nd sıngen M1r jeden 5Sonntag meıner Messe und
haben fur (Ostern und das Benedictusfiest eiıne besondere Messe eingeuübt,
S: dass letzteres hier vielleicht noch fejerlicher begangen wiırd, als 111

den anderen Klostern und Kirchen unserer Congregation. Ich werde
auch den päpstliıchen egen mıt vollkommenen blass ertheilen.“

Im Anschlusse hierauf können WIT uns nicht
S  c  9 einen DBericht wiederzugeben, welcher die
dortige 1SS10nN nıcht LLUT kennzeichnet, sondern auch
die Aufmerksamkeit des Abendlandes auf sıich hınzu-
lenken gyeeignet se1in dürfte

Vor uns liegt namlıch e1n sehr rührendes Schrei-
ben des gyenannten OC Herrn M. Jourdaın Ballsieper
AaUuSs dem Orden des heı1l Benediuct, Bischofs VO  a AFa
nasla 1n partiıbus intıdelium und apostolischen Vıcars
VO  } Ostbengalen (Englisch-Indien). Seine bisch6d. (zna-
den, Herr Ballsieper, War früher Visitator der Benedictiner

Congregation VO  -VO  —$ er strengen ()bservanz der
Monte Casıno in Belgien. Als olcher residırte 1n
der Abilte!i Afflıghem. Im nachstehenden reproduciren
WI1r den DBrief dieses Prälaten un empfehlen denselben
uNnseren frommen, mildherzigen Lesern AB gütigen Be
achtung. „Dacca, März 1880

Ich ersuche, Ekuer Wohlgeboren moögen ın der Zeitschrift „Courrier
de Bruxelles“ einen Appell dıe christliche Wohlthätigkeıt ZU Vor-
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€e1 hervorhebend welch’theile ILEL 15s10N veröffentlichen,
peinıgender Noth Mhese 1SS10N Folge der Jung‘ Gewittersturme
und Feuersbrunste wodurch cdıe ırche und dıe R esidenz des Bischofs
Cc1n aub der Flammen geworden, sıch befindet, WIC nıcht mınder
Folge der Jetztverflossenen Epıidemiejahre Wır koöonnen nichts anderes thun

6  6 a1s AaAln uUuns (zetreuen 111 Belo1en cie ahnung ergehen ZU lassen,CX  ar  Kr ‘A Hilfe Kommen Besonders leiden WILIE angel &AI gottesdienstlichen
Objecten, als da sınd der he1l Kreuzweg, Bilder Statuen, Crucifiixe,

Rauchfässer heil (zxefässeCandelaber (Armleuchter) liıturgische und
Studienbücher, Altartücher, euchter, Communiontucher elche, Cıborien,

A  m Monstranzen, Kirchenfahnen etic eic Derle1i Gegenstände werden Ben-

galen nıcht gefunden nd auch nıcht angefertigt Kuer W ohlgeboren
wurden ch die Sache der Religion schr verdıent machen, WV’C1111 51e
einem entsprechend geneı1gt Varchn, dıe vorangeführte Be-
schwerde ZuUr Kenninis Ihrer Leser bringen. Vertrauensvoll zahle
ich auf Ihre Mitwirkung Vorzüglich wunschen schone Herz-

* Jesu- und arıa-Statuen, olche der heil Marıa VOoL Lourdes, des he1l
J osef des heil Benedict nd der heil Scholastica

(refertigt Ballsieper.
Das apostol, Vıcarıat 1sSt der Obsorge der Schuler des

heil Benedict an veriraut welche aıt nıiıcht unbedeutendem £rfolge
uch dıesem (+ebiete der Seelsorge obliegen. nter diesen Religiosen g1ibt
mehrere Belgıier, worunter: Om Gregoire. Dieselben W3 mıt Mr. Ballsie-
per nach diesem entlegenen Landstrich VEZOYCNH, IN daselbst dıe ohlt
ten der christlichen Gresittung Zu verbreiten. (+leiıch nach erfolgter Ankunft
begannen S1C ihre T’hätigkeit m1t der Kestaurırung Kirchen und apel-
len, die halb 387 Irummern agen nd nıt dem Wiederaufbau der OM Heuer
zerstorten bischoflichen Residenz, welchem Vorhaben Aurch dAe ihnen
[0)01 der Mıldherzigkeıit gespendeten Geldmuittel unterstutz' wurden. eıder
MNUSSCH diese em Herrn geweihten W ohnungen leer und ohne A us-
schmückung bleiben, wenn die Freigebigkeit ıder (xlaubensgenossen unter-
lässt, dıie nothwendigen gottesdienstlichen(Tegenstände zuzusenden : denn
fehlt durchaus Al jedem Ausweg, diesem Lande solchye Objecte beizu-
schaffen. Das Vicarıat [0)0! Ostbengalen ist vl der rmsten Missiıonen.
Die Reichen gehören den verschlıedensten Secten a dıe Armen aber

können den Missionären zeine ilfe bringen, 117 Gegentheil, dıie armen

Hiıindu’ haben selbst Hilfe nöthig.
Die gyewöOhnliche und Hauptresidenz des Missionsbischofes ıst

Chittagoug, C1NC z weıte Residenz hat D 111 Dacca, der Hauptstadt on

Ostbengalen.
Man' ıttet christlicher Mildherzigkeit beseelte Personen, l.  a}  hre Geschenke
An l“ Klosterfrauen VON der ewigen Anbetung': „Rue de sol A Bruxelles, “ aAb-
senden Zu wollen.
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Von en Benedictiner Ostern Qesterreich AREE
hat St aul I8a K arnten das ubıläum LAUS den

auf S 02 dieses Heftes angef hrten Gründen zuletzt
gefeiert Unsere Leser werden uns er nıcht ver-
übeln, wenn WIT den Bericht ber dessen Jubeltage
eben uch Eerst dieser Stelle bringen

VL
Das enedictinerstift aul elerte Q, und Julı 08l

Sar schones est Obwohl asselbe, WIC hier diesen Tel genannten
agen Zzu Ehren der VO 14 Hundert Jahren N urs1a erfolgten Geburt
des ersten un groössten (Ordensstifters des hl Vaters Benedictus, be-
Sangch wurde schon ange voruber 1st bleibt doch unvergesslich

dıe daran theilnahmeny namentlich der Stiftskörperschaft, deren
Vorstand diıe Einzeichnung desselben gleich ereignısvollen agen VO

hoher Bedeutung, 111 die Stiftsannalen angeordnet hat. Es WAar auch C1INC

denkwürdige, heilıge, herzliche Heıler, sowohl durch dıe Veranlassung, als
durch den Verlauf, durch cd1ie Theilnahme A& derselben, WIC durch d1e
Persönlichkeıiten, cdıe 11 gleicher W eise sich kaum wieder zusammenhin-
den werden.

Vor TEe1 Jahren wurde 111 Benedictinerkreisen der nd alten
W elt A1e Frage 111 lebhafte Erwagung VSEZOYCN, W1e6 “  S Saeculum der
Geburt des h] Benedict nıcht bloss SEINET elt- kirchengeschichtlichen
und culturhıstorischen Bedeutung nach entsprechend kırchlich begangen
sondern auch monumental, 111 perpetuam M EMOT1AM, gefeıer‘! werden soll

Das Beqediqtinerstift St. Paul 111 Kärnten hat diese reudiıge,
jubelnde ewegung 1111 Orden nıcht übersehen, wıe scheinen mochte,

hnat ebhaft daran Theil g  . Das Capıtel, durch GCL107e6. Abt be-
rufen und befragt, ZuUum bleibenden Gedächtnisse 4A1l dıeses L Cen-
tenarıum geschehen sollte, hat aıt allgemeiner Begeisterung der Inıtlatıve

Vorstandes zugestimmt, 111 die Stiftskirche att des bisherigen
Hauptaltares stylgerechten, miıt dem Kirchenbaue harmonirenden

ZzZu setzen. Sogleich that der hochw. Herr Abt die nothwendigen
Schriutte, wandte siıch AaAn den Conservator fur Stejermark, Proifessor

$+; Johann (Ggraus, der seinerseıts wıeder en gediegenen Architekten des Wr

christlıchen Kunstvereines der 10cese 5Seckau, H. Mikovic füur die
Conception ndZeichnung, Ausführung nd Herstellung des nunmehr
correct und stylvoll durchgeführten, 1n seInNEM lebhaften Farben- und
Metallschmucke Kunstverständige W!1 Laı:en befriedigenden Hauptaltares
SJEWANN. Herr Mikovic ertigte dıe Zeichnungen 1n enTheilen ; tüch-
tıge Meıster, WI1! der Steinmetz (xrein, die Tischler Podulak und Drl
der RBıldhauer Gschiel, der Bronze- und Metallkunstler Stuttmann, Hass-
maler ıwoda, sämmtlich (xrazer, uhrten mıt pünktlicher Accuratesse

ILL — 1880
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uüund wundervollem Geschmacke und eingehender Fachkenntnis AUS. DIie
einzelnen Bestandtheile langten ach und nach nd wurden der-
selben Folge aufgesetzt b1s — Julı auch das aus prächtigen,
solıden Mettlacher Platten bestehende Pavıment des Baues, des hohen
Chores un diıe Malereıen N den Wandungen fert1ig

Zum besseren Verständnisse der Beschreibung
dieses 1L1LEUECIMN Kunstwerkes rag zweıftfelsohne C116 kurze
hıstorısche Skızze der Stiftskirche selbst be1
Diese lassen WIT 1U folgen:

DIie Eltern des SÜU1ILers VO S aul Graf Siegfried VON Spanheim
und Grähn Rıcharda [028] Lavant erbauten neben ihrer urg Lavant
Pauluskirche, C111 Grabkirche iur ihre Asche, Ce1in oblonges Schift. flach
gedeckt nd als Altarraum C1I1HNC A.psı1s daran mıiıt 1l Halbkuppelge-
wolbe Ihr altester Sohn Engelbert entsendete einen Erstgeborenen gle1-
chen mens nach dem württembergischen Kloster Hırschau W berühmten

x bte ılhelm, 10888 unter der Regel des hl Benedict stehende Moönche
Z er  en. nter em Ostfiranken W ezilo der Wenzelino In emınenten
Mönchstugenden langte 1085 28a geistliche Benedictiner Colonıe 1°

Brüdern AN, denen AI Maı 1091 JeENEC VOLN Siegfiried VOT 1064 begonnene
und vVCI: Rıiıcharde nach 1064 erweıterte Kirche, SOWI1E das KEngel-
bert 111 e Kloster umgewandelte Schloss Lavant als Heım nd

VrStäatte eılıger Wirksamkeıt übergeben wurde DiIie feierliche W eiıhe dieser
E  E  zr

ersten Pauluskirche erfolgte durch T’hıemo, Erzbischof VO  } alzburg, &}  -

angs December 1095 Von der damals geweihten Kirche S! kaum
mehr als dıe Fundamente des jetzıgen hohen Chores und der kleinen, nun

vermauerten, leeren Stiftergruft 1111 Rucken und unter em Hauptaltare
ubrıg Ahbt W ezılo, dem für grosse eubauten CINYENOMMENECN
Jahrhunderte angehoörend un Aaus einenm deutschen Kloster kommend,
das durch zahlreiche Klostergründungen überdies ausgezeichnet war,
musste dıe kleine Grabkirche fur dıe Strengen Ordenszwecke seıner C6

Plonie vıel zZzu CNg S  9 uberdies es der Absicht des ılters liegen, eiıne
allen Anforderungen streng klösterlicher Bedurinisse genügende Kirche
zZzu haben, hne eıne Laijenkirche auszuschliessen.

Ul S0 ward den rüstig ZU e1NeEeEM Neubau geschritten, nıcht zZum Um-
bau der alteren Kirche der einem fortsetzendenAnbau, sondern
neuen Stiftskirche nach einem, eınmal vorgelegenen, zierlich und sorg-
fältıg ausgeführten Plane Unter Vorbereitungsarbeiten, Herbeischaff S:

n
DE vielen Materiales, Quadersandsteinen, dıe rst durch ausschliesslich daz

verwendete Werksleute (fabri, lignarii, ferrar1l, latomı et mura(tores, Klo-
ter-oder Laienbrüder, Iratres5 barbatı &X Schwaben mitgebr cht

nd spat institutsmässig VO den Aebten erhalten; unter Abt Ulri
LO2 1212 werden genannt frater Gotholdus, fr. Walther, ir. Stoian,
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Berchtholdus, fr Luitholdus, ir. eNr1CUS) zugerichtet werden mussten,
mochte x Sgl halbes Jahrhundert verstrichen SC1IN uınd der hat ass n

dıe S Anlage der gegenwärtigeu Stifttskirche N1C Bau des
E sondern der zweıten älfte des und der ersten des 13
Jahrhundertes angehörigen erkennen (vgl Karntens xirchliche Denkmal
bauten VO Gottlieb Freiherrn VO Ankershofen, Wien 1859 *). Die Weihe
dieser 1LCUCI Pauluskirche als Klosterkirche erfolgte 1264. (Mittheilung.

fder k k. Central- Commission VIL 157
Die Abteıkirche St aul lässt auf den ersten Blick Ce1inNne e1n-

fache einheitlich geordnete, dreischiffige Basılica erkennen, mit einer
1N1NEeICH Vorhalle zwischen ZWCI, der Facade (1im esten) stehenden
Thürmen und e1inem Querschifie der stark ausladendem Kreuzschiffe Aun: rel halbrund abgeschlossenen mıt halbem Kegeldach versehenen
Apsıden, dıe E  ere; die Hauptapside, dem en Chore, die

-z W 1 Nebenapsiden den beiden Kreuzvorlagen Osten angebaut sınd.
Starke, kreuzförmig gegliederte Pfeıiler mi1t Quergurten scheiden das
Querschiff VO den Schiffen, zwischen welchen nach Se1liten miıt Halb-
säulen gegliederte breıte Pfieiler die Arcadenträger un tzen für den
Hochbau des Mittelschiftes bılden, ‚Uus deren Form 7, entnehmen 1SL, F
Aass cdiese Kiırche fur 116 VUeberwolbung der Schifte nicht berechnet
War Zwischen en Jahren 1367 und - ASLS urden nach ‚einem grossen EBrande das horquadrat, das Querschift un noch JC e1n Joch den

L
rel naheliegenden Schiffen gewoOlbt; das übrıge zwıschen 1414 und 143
unter AA Ulrich E der zwıschen den Maschen der Rippenverschlin-
gungen herrliche, kleine mittelalterliche Fresken einbettete Diese ste

Einwölbung hat gothischen Styl, WI1IC dieoberenGeschosse der INı gothi
schem Masswerkéestränge ausgestatteten Schallöffnungen beider Thürme. r  (esubrıige tammt der romanıschen Bauperiode. Portale der
usprünglichen Bauzeıt 1112 reicher Ausführung sınd ZWw el vorhanden:da
prächtige Südportal mit GCIAneI 5culptur 111 Bogenfelde (dıe Anbetung er
hl. drei Könige darstellend), köstlich entialteten Knospencaplitälen des G

reifen Styles un 111 den Pfeilernischen fre1ı aufgestellten Säulen, un! das
Westportal, schon im Spitzbogen geschlossen (es zeıgt 1111 Bogenfelde de
thronenden nd segnenden Christus zwıischen Engeln, SC111LC11L sSs n
ZWE1 liegende männlıche Fıguren). An den Capitälen der Arcadenpfeiuler
erscheint dıe antik-romanische W uürfelform (Endees Jahrh.) neben
derdeutsch-romanischen, ZUr Kelchform sich nähernden; dıe Halbsäulen-
Capitäle 1 Kreuzschiffe un el ore sind antık- omanisch. Den
üngsten Charakter verrathen die Capitäle der schlanken Säulen, dıie auf.
eın W ürfelaufsatze den Rundstab tragen, mıt Welghem dıeApsiden-

Der au beginnt Osten nach Westen ın der Periode des bis Zur Ueber-
reife gediehenen romanischen Styles unı schliesstam Ausgange des spatro-
manıschen Styles, SOW1E VOI der Pforte derFrühgothi (1250).

8*
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bogen umrahmt siınd Reich IST dıe Aussendecoration der rel Apsıden
NıL Friesen, Aulchen, ogen, Menschenfiguren, Lahen, Lowen, Schlangen

anche Veränderungen hat der moderniısırende (rzeist Inneren
nd Aeusseren der Kırche verschuldet der restaurırende Sinn der Neu-

zeıt ber hat 111 richtiger Erkenntnis der antıken uns m1t geläutertem
Geschmacke die Fehler der Vorzeıt wıeder beseıtigt ass dıe Abttei-
ziırche VO St S11 ihrer urspunglichen Reinheıt entgegengeht durch Re-
stauratıonen 1)7 dıiıesem re ber VOL em durch die Aufstellung
des Hochaltares.

Dieser NECU errichtete Altar 1sST C112 sogenannter Ciborıum Altar,
d ern auf Haa Mensa errichteter nıederer araufsatz, welcher unter

auf 4C Säulen ruhenden Baldachine, dem Ciborium, stehen
omm' Diese gewählte Form des JItars wurde als dıe zweckentsprechendste
erachtet indem 130028 dadurch dem Style am nächsten komm UunNn: 1111-

posante Wiırkung erzielen Stande 1SL Bamberg, Speler) Ciborium-
Jltäre finden sıch sehr häufig un reichen, Was ihr er anbelangt, bhıs
die alteste Zeıt der christlıchen uns hinauf. In der romanischen Periode
kommen solche abwechselnd VOTL miıt den 7a tAar C welche sıch
mehr fur untergeordnete Altarbauten CIHNCD, bestimmt &. GELLG W and
lehnt Zz.u werden. Diese letzeren bestehen einfach AUuUS ( Mensa, wel-
her 1 n]ıedere Ruckwand aufgesetzt i1st bestimmt dıe Leuchter nd
das Crucıhx tragen nd häufig durch Sculpturen und Ornamente TC-
ziert Da sıch solche Altarbauten füur Hochaltäre nıcht leicht CIMNCN, S

wählte aul hiefür richtiger den C1iboriumaltar.
W ır wollen mıiıt der Beschreibung uUuNSsSeTEC: Hochaltares VO Aussen

nach Innen vorgehen und begınnen M1t der Beschreibung des (Cıboriums.
Eıne SrOSSC, uadrate messende nd 15 ( hohe Stufe

bildet den Unterbau des Altares 10 ihren 4 > Ecken erheben sich dıe
3°25 hohen AUuS Sahla-Marmor (beı Köflach Steiermark) angefer-

Die aulen  N bestehentıgtien Säulen, bestimmt den Baldachıin Z tragen.
Aaus starken mi1t Eckblättern gezıerten Basıs, welche ebenso WI1IC

dıe Capıtäle aus WEISSEIMN Kainacher Marmor (ebendort der Nähe) D
fertigt sınd. Die Capıtäle sınd AUuUuSs reichem Laubwerke gebl.:  € un! dem
Charakter der üubrıgen 112 der Kirche sıch vorfindenden Capitäle entspre-

chend geformt.
Auf den Säulen ruhen die 167 halbkreisförmigen Bogen, geziert

durch reiches R undstab-Profil und Rundbogenfriese., Diese ogen geben
die Wiederlager für den eigentlichen Form Kreuzgewolbes AC-

*} Von der freien Südseıite trıtt die Grundanlage der Stittskirche W klarsten
vAr lage: die oppelte Thurmstellung, die drei Schiffe ihrer verschiedenen
Höhenrichtung, das schöne Südportale, das "Iransept, Chorquadrat und dıie
Apsiden. Sıe wirkt eiINer em ursprünglıchen uaderbaue entsprechenden
Färbelung vollen Eindrucke harmonisch ZUSAIMIMMEN.,
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bildeten Baldachin, dessen ach M1 sC1iHEGN 3167 (Hebeln die ogen ab-
schliesst Der Baldachin selbst ist Rucksicht sSse1Ner Masse AaAUuS Holz
gefertigt In dem Vordergiebel befindet sıch dreieckigen Felde
dıe Darstellung des Pelikanes m1t SC1NECIL Jungen. In den OT: Ichsen des
Daches rheben sich 1e6T Eckthürmchen, deren Dächer auf Säaulchen
tehen Auf der 5Spıtze des Vordergiebels erheht ch auf osta-
mente dıe Statue des hI Paulus, während dıe anderen (x1ebelspitzen W16

uch dıe Anfänve Uur“e romanısches Laubwerk verziert S1ind. Die Innen-
se1lte des Baldachınes 1sSt reich gefasst uınd ze1g' blauen Grund mMI1t old-

Dıiıie Aussenseıtesternen eingefasst durch reiche bun:  emalte Borduren.
1St mi1t usnahme der Statue, matten Tonen gehalten, n1Cc mıiıt
der ar des Steines A SrOSSCH Contrast KOomMmMmMen

en WIL UU auf das Innere uber.
rAuf weıteren rel Stufen erhebht siıch dıie prachtvolle Mensa. Die-

selbe 1St ‚U e15sSem Kainachthaler un!: rothem TIrıientiner Marmor Dc=
fertigt un!: macht grossartiıgen Eindruck Sanz geschaffen, ihrer -
habenen Bestimmung als Tisch des Herrn jeder Hınsıcht gerecht werden.

Ihre ange beträagt den Ecken befinden sıch f V i

welche ebenso W16e die Felder auf der Vorderseıte aUS rothemchen,
Trientiner Marmor verfertiget sınd. In der zwıschen beiden Feldern
ist e111 plastisches Kreuz reicher UOrnamentirung.

Den bschluss nach ben bildet 13 tarkes Profil mi1t

Rundbogenfriese, 111 welchem sich ebenfalls zleine plastische Ornamente
und nopfe behinden

Auf der Mensa erhebt sıch der araufsatz, welcher 38015 15 Cm
hohe Aaus Kaıinacher Marmor verfertigte Leuchterbank zum Sockel hat,
retableartig mit Tabernakel und Expositionsnische allerdings ınge,
welche der romanıschen Epoche N1ıC vorkommen, heute ber unent-
behrlich sınd Der Tabernakel ist portalartig geloöst die Lhuüre zweiflü-
gelıg, roth roth gemustert und mıt reichen Feuer vergoldeten
Broncebeschlägen versehen. Links UnNn:« rechts befinden sich ıJZWEC1 Flach-

a nischen, welche dıe Statuen der HCn Evangelisten aufnehmen. An diese
schliessen sich JC ZWCC1 gekuppelte aulchen, welche den nterbau fuüur
die die Leuchter tragenden Engel bılden

ber dem Tabernakel erhebt sich dıe Expositionsnische, der Form
CN Ciboriums äahnlich gehalten, W1C das den ar überdachende Nur

1St dıe Ruckseite geschlossen un! mi1t old auf e1s5sem Grunde
gemalten Stoffmuster bedeckt. Links und rechts sind ZW E1 ornamentale
Bekrönungen angebracht deren sich dreiarmıge bronzene Leuchter
erheben. Än den Enden befinden sıich die schon erwähnten nge. welche
ebenfalls broncene Reifenleuchter VO I Lichtern tragen. Am Dache
der Kxpositionsnische erhebt sich uf Sockel die Statue des r1o-

Y  SSers miıt Alpha und mega,

Y
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IDıe Hohe des SanzenN Altarbaues sSamm: Expositionsnischen be-%

Ya VO der Mensa aln 2°4.5 M., dıe Höhe des retableartigen Aufsatzes
I5 Der Altaraufbau MI1 Ausnahme der Leuchterbank 1st AauSs Haolz

gefertigt reich vergoldet und polychromirt Die Hohe des Sanzech (35
mit Inbegriff der Statue des HI Paulus erreicht / 7i

Lieblich und ausnehmend schon 1St 1111 Hıntergrunde dıe Innenrunde der
Hauptapsıde.

An diese Beschreibung schliıessen WIT eE1NEe Skizze
der Festfeier selbst

Die ufstellung des Hauptaltares, die Ausstattung der
Stittskirche m1t dieser Zierde nıcht Müchtiger Dauer, mi1t dıesem Hestes-
schmuck monumentaler Art als Vorbereitung fur das Jubiläums-
fest des Benedictiner-Ordens, WIC CS St aul egangen wurde, aNYC-
sehen werde.

Der Altar War gefasst W eiıhe ZU erhalten fur den hl Dıienst
dem fortan gewıdme bleibt S5e Excellenz Dr Valentin 1erYy, der
Diöcesan-Fürstbischofd, hatte die Zusage gegeben, d1ieselbe D Tage des
Triduums vornehmen Z wollen. Huldvollst hatte uch der Furstbischof
von Lavant, Dr Jacob Max.Stepischneg, dessen Sprengel bıs ZUMmM

Jahre 18559 das Lavantthal und somıiıt uch das Stift Sst aul gehörte,
ehrende Gegenwart ZU;  g Diesen beiden hochfürstlichen (+ästen

bereıtete dıe Marktgemeinde St. Paul einNnen überraschend herzlichen
Empfang. Schon herrlich mıt Blumen und grunem eis1g geschmuckten
Bahnhofe begrüsste dıie (rTemeinde-Repräsentanz unter e1iNer unzähligen
Schaar von Theilnehmern dıe 7eıden Kirchenfürsten, welche [0111 nter-
Drauburg ab (0)181 Stiftsabtugustın begleitet Warcl)l, Unter PoOıller-
gekrache und Glockengeläute gelangten dıe hehen (zäste durch dıe mi1t
Blumen un! Kranzen geschmuückten Häuserreihen, VO deren Dächern,
(mebeln und Fenstern STOSSCIC un kleinere päpstliche, kaiserliche und

kärntnerische Fahnen grüssend herabflatterten, ın langem Zuge e1im Stifts-
portale a auf em weithin leserlich das Chronogramm prangte CVnCt1Iis
aMICIs sit aD VentVs! Innerhalb MAheses Portales schon -111 Klo-
sterraume and dieBegrüussung und Bewillkommung der urst-
bischöfe ne Begleitungdurch den Beamtenkörper, durch den zahlreich
vertretenen Saecularclerus unddurch das Stiftscapitel ur CII
dicht Spalier, der studierenden Jugend, den Volksschulern un

benan VO der Feuerwehr gebildet, bewegte sich der Zug durch die VO  S

ahnenuüberflatterte, geschmackvoll decorirte, mit dem eiılıgen Bene-
dic Kreuze ausgezeichnete Trıumphpforte, die der Fronte dıe Bıtte

Jer hochw. Berichterstatter wird.. © uns SEWISS nıcht verargen, wenn WIr
hier VO: der uns gemachten Erlaubnıis Z Kürzungen eDraucC gemacht
ha en Die ed.
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enthielt: GE anCGt1 patrls BeneDICtI qVaeqVe ablgat MahLa, dem
westlichen Hauptportale der Kirche, DL den W orten SanCtVs paVLVs
saCerDotes agnos eAspeCtat, a Vete! die Kırchenhirten begrüsste ; das
War den Juli bends.

Die kirchliche Feılıer des LIrıduums wurde jedoch schon Lags SA

bends MI1 VO hochw. Herrn A DE abgehaltenen felerlıchen egen
Üeröffnet Kur das Irıduum selbst galt tolgendes Programm Um Uhr

Morgens Festpredigt daraut Pontihcalamt Nachmittag 138881 Uhr ont1-
ficalsegen ; Julı Pontihcalvesper nıt LO Deum Lauudamus. Am

Tage, Juli, celebrirte der Stiftsabt ugustıin das Hochamt,
AmNachmittags der err Stiftsdecan Roman par. den egen

Tage, den Juli, nach der Festpredigt und nach der darauf be1 der
eNOrmenNn ı1Lze und SrOSSCH Volksmenge doppelt anstrengenden Consecra-
tion des Hauptaltares, VOTSCHNOMMEN unter zahlreicher Assıstenz.
durch Se Excellenz Fürstbischof Dr. Wiery, pontificirte der Fuüurstbischof
VO Lavant RSr Stepischneg das Hochamt Nachmuittag 1€. wlieder der

Stiftsabt den feı1erlichen d5egen unter abgesungener lauretanıscher
Lıtane1l1 und „Tantum ET  ® AÄAm Tage, den Jul:, eigentlıchen
esttage pontificirte wıeder der Diocesanbischof das Hochamt un:
Nachmuittag hıelt cd1e Fiıguralvesper m1t Te Deum audamus“ der Herr
Stiftsprälat An dıesem JLage ach dem ochamte, ertheilte sSe f{urstl
Gnaden Dr. 1ery den vielen Tausenden, dıe VO obersten. und unter-
sten nde des Lavantthales und darüuber hinaus zusammengestromt N,

en Pfarrinsassen St. auls den päpstlichen egen.
DIie dem Ochamte jedesmal vorausgehende Festpredigt hielt

esttageder hochw. Herr Domcapitular und (Üxe1stesmann Franz Kossar
AaAuUS Marburg, der, C1N Schuler VO Sst. Paul, meisterhafiter, gemüth-
voller, herzlicher W eıise 111 Punkten dıe Wichtigkeit, Bedeutung und
Stellung der: katholischen Orden, als mit der Existenz der Kırche
trennbarem Zusammenhange verknüpft, darstellte Am N! esttage
fungıirte als Festredner, C11N Predigervon Fach, er vielgesuchte, weithin
üuber dıe Grenzen Steiermarks bekannte Kanzelredner un!: Gelehrte,

Heinrich Denifle, ubprior der Dominikaner G1aZ; der, trefflich 1l

Diction, ausgıebig und mächtig ortrage, packend und überzeugend
nach Inhalt, 2aSs en und Wırken des hl. Ordensstifters, die
unıverselle Wiıirksamkeit des Benedictiner-Ordens auf kirchlichem und
staatlıchem oden, auf dem (z+ebiete der Cultur nd Kunst VO seiner

AC

Gründung bis ZUr Gegenwart, urc alle Epochen der Geschichte, unter
allen Zonen derKErde, allen anderen en v  M, meılisterhaifter, —.

greifender W eise schilderte.
grossartıg rücksichtlich der Ausführung und des tiefen

EindruckesWAar der bei dieser gottesdienstlichen Feier mıiıt aller P  aC1-  x
S10N ausgeführte cäcilianischeKirchengesang. Um das Zustandekommen
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und das (relingen diıeser Production erwarb sich das grOoSsste Ver-
dıenst das hochw. Benedictinerstift St Lambrecht dessen hochw Herr
Abt freundlichster Nachbarlichkeit nıcht alleın drejen sangestüchtigen
Herrn Capıtularen, dem Chormeıister Dr Carl Gritz, Benno Jorger,

sondern selbst F© Schaar(rallus Moser dA1e Mitwirkung gestattete
geschulter Sängerknaben entsendete, wodurch alleın jJener durchschlagende
imponırende Erfolg he1 Kxecutirung der ZU. Aufführung gebrachten
schwierigen, viele und tarke raifte erfordernden Partıen erzielt werden
zonnte Den Lowenantheil der Muhen trug der energische Lieıter, der
Chorregent st Lambrechts Dr. Carl (Gritz. 1e1 Dank gebührt uch den
beıden anderen Herren dieses Strtes; dem Domorganısten VO Klagenfurt
Herrn Lı1Counıg, dem Stadtpfarrcaplan Herrn appıls.

Aufgeführt wurden : Am Juli Vorabend) „T’antum Crg un
Lıtanıae lauretanae” 1 dur M M Haller. Am Juli 77 Tantum

ergo.” (fünfstimmig) on W ıtt Introitus, Graduale, Oftertorium und (2O021%
INUN10 der Missa ftesto Benedicti, Choral Miıssa „Brevıis“ VO.: ale-
strına. Nach dem Choral Offertorium als Eınlage Verıtas mea”*" VO ber-
steıner Nachmuittags WIC Juh Am Julı Ecce sacerdos“ VO

Waıtt. Lantum ergo” VO Schütky „Introitus” eic wW1e Juli, Choral
Mıiıssa 111 honorem Luc12e* mi1t Orgelbegleitung VO W ıtt. Nach dem

OÖffertorium as achtstimmige erıtas” (0)181 gleichen utfor Nachmittags
dıe funfstımmıge Lıtanıae Lauretanae*“ VO Rinaldo de Mel Am

Julı: AKccE sacerdos” und funfstimmiges „Lantum ergo“ VOo W ıtt.
A Intro1tus“ etic W1I1e Julı Choral. Missa „ Vıdı spec10sam“ von

de 1ttor1a. Nach dem Choral-Offertorium „ Veriıtas“ Haller.
Nachmittags Vesper Falsobordono Antıphonae Hymnus und Vers
Choral, 35 salm (vierstimmig) VO Zacharlis, salm (fünfstimmig) VO

Vıadana Magnificat [(0)8! Andreas. „Dalve Regina“ Kaiım
und vierstimmi1ges A Deum“ mıt Begleitung der rge VO Witt

Von dem Jubiläumsablasse wurde on der gläubıigen Bevolkerung
aus FHFern un Or  ah der ausgedehnteste (zebrauch gemacht, Dank den
Prıiestern, d1e nıcht bloss aUS dem Lavantthale, sondern selbst Aaus em
Drau- und Rosenthale eiıfrıgst 11 Beichtstuhle mithalfen.

T,amı uch dıe Jugend A dem hohen este sıch erfreue nd TC1-
stigen Nutzen zıehe, spendete der hochw. unermudliche Diocesanbischof

Firmlingen das hl 5acrament der Fırmung }  AIl nd Juli,
jedesmal ach eendetem estgottesdienste.

Sehr anımirt SINS 111 \Juli beım Festbankette ZU, wel-
.hem ausser en beiden hohen Kirchenfürsten, dem Abte VoO
A dmont, mehreren Ordensbrüdern AauSs anderen Kloöstern uch viele Freunde
und (zonner des Hauses Theil nahmen. Sinnige ‘Loaste wurden AuSgeE-

racht: Vom Abte autf Se Heıilıgkeit und Se Majestät, auf
eide Kirchenfürsten; On Sr. Exc dem Fürstbischofe 11 (Üurk auf das

x
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aul un seinen Vorstand; VO Fürstbischof: é VO Lavant auf den

Benedictiner-Qrden‚ VO Bezirkshauptmanne VO W olfsberg arl
ıtter VO Mohrenfeld, der 1n Vertretung Sr. xcellenz des Statthal-
ters Grafen Lodron erschlenen WäarL, autf das edeıhen des Benedictiner-
Ordens, auf das des Stiftes Paul insbesondere, SOW1e auf das
seines Vorstandes, des Herrn es Augustın uda.: AAller wurde gedacht, dıe das est durch ihre egenwart verherr-
lıchten der ZuU111 Gelingen desselben beigefragen hatten un JEWI1SS wiıird dıe
Erinnerung 2aSSEe auch fur immer lebendig bleiben ım Herzen Aller.

Nach geendetem Nachmittags-Gottesdienst entiernten sich dıe en
Kirchenfursten und: nıt ihnen viele hebe Freunde un (+äste und nahmen
unter den Zeichen der grössten Beifriedigung herzlichen Abschied. Waiır,
die WI1r zurückgeblıeben, rufen Ihnen eın herzliches 1eu nach und
HUG aut das hin, WaSs WITr gesehen un! gyehort aben, den Vorsatz, 1M
(zeliste des hl Benedict, der uus diese Lage fühlbar umwehte, uns ®erhabenen Berufe gemäass rustig fortzuwirken miıt erhohtem nd TE-
stähltem P. Eberhard Katz.

Wiıe die ga.nze“ Jubılaumsteier A US Gründen, die
wir, wıewohl ohnehın leicht begreiflich, 1n diesen Ja
tern irüher schon auseindersetzten, sıch auf Monte Ca
SIno, um die Grabstätte Benedicts CONCENTKLIE, und
ort ihren natürlichen Höhepunkt erreichte, fand S1Ee
uch eben ort iıhren würdigen bschluss 1n der Feıer
des Pfingstfestes be1 der W eihe jenes Monumentes, das
Opferwilligkeit und kındlıche 1e aufzuführen und L
vollenden half Die Beschreibung dieses H estes, be1
welcher gegenwärtig Se1IN ohl 19888 wen1g _-

wählten Scohnen Benedicts gyegönnt war, das S1e alle
ber geistig mıitfelerten, VOonNn unparteilischer Feder eiINes
Augenzeugen hret anzuführen, mMUÜUSSEeN WITr 45 selbst auf
dıe (+efahr hin erlauben, den OT: zugewliesenen Raum
der zweiten Abtheilung dieses Heftes P überschreiten.
Denn gerade JELZT. dıe Rückerinnerung dıe Jubel-
tage noch jedes Benedictinerherz mächtiger schlagen
macht, verdient auch dıie berechtigte Wissbegilerde iıhre
Befriedigung. Unser Herr Mitarbeıter Heıinrich
VoOnNn Rickenbac sandte uns hierüber nachfolgenden Ar-
tikel, mi1t dem WITr, als dem VIL. ın der Keihenfolge,
diesen Anhang beschliessen wollen.
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Dıe Keıer des Pfi1ı  ostfestes auf on (CA4SinNO Jubel-
a  5:C 1L8SO0

„Ecce CS' e MC1, quod
dediıt m1ıhı OM1INUS S18 NUN1 et

portentum Israel Is

Das prı uf Monte (‚asıno vVErIGLEILE (‚entenarıum ıst VO der
italıenischen Presse vielfach als C111 Weltfest (festa mondiale) bezeichnet
worde N, we1ıl dıe Festbesucher VO en Punkten der rde eN-

strömten, und weil die > gebildete urc dıe STOSSC Aufmerk-
samkeıt welche 1 demselben schenkte, ihre Theilnahme glän-
zender W eise bekundete Miıt gleichem Rechte zonnte uch das Hest.

Beschreibung ıer OLgT, CN W eltfest genannt werden, alleın WITL

NENNNECIH heber ein Famıilıenfest, da nıcht OSS Verehrer un Bewun-
Srer sondern die Schne un! Erbendesjenigen zusammengeführt, dessen
hre das est gefeiert wurde und ZW ALr zusammengeführt 2008 Grabe des

Vaters un dem Zwecke, der Einweihungn ehrwürdigen hur-
mes beizuwohnen, A welchem siıch viele un theuere Erinne-

rungen aUuUS$S dem en ılters knupfen, un der 19000881 durch den

Opfergeıst der C:  5 und durch das Talent der andern der Mitbrüder
überdies och Kunstdenkmale ersten nanges rhoben worden

Auch galt bei diesem Anlass dıe Angelegenheiten der Familie, das
ist dıe Interessen des Urdens, ZU besprechen.

So welst alles auf den Charakter Familienfestes hın, der
och ul  = ausgesprochener und deutlicher Tage Lrat, als VO  > dem
Stammkloster Oln onte (asıno dıe Einladung este nıicht bloss

dıe Benedictiner ENSYETEN Sinne des ortes, sondern uch alle
Zweigorden S War Deshalb anden sich uch dıe Irappısten, dıe
Cisterzienser, die Olivetaner, Sylvestriner, Vallumbrosaner und Mechitarısten
C1IL nd sah INa schwarze, w eisse, aue Benedictiner beieinander, wW1e

Apostel einst amn gleichen Pfingstfeste verschiedenenSprachen
dend und die W underthaten verkündend, dıe der Herr rch den hl

Benedict und Orden gethan. S1e alle, welche ar S1C tragen,
welche Sprache sprechen und welcher Nation S16 angehörenmochten,

kannten sich als Nne C. 11106 Vaters, alsdie Glieder 1 Familie. Dass
g 112611 Feier, iıhrer Grossartigkeit, erCharakter eines Famı-

lienfestes gewahrtblieb, azu trug auch der Umstand wesentlich DErn
ass andere Gäste mit Ausnahme : einiger geistlicher WüuürdenträDr und
ı5ia Begleiter der besonderer Freunde es Klosters, sich N1C. C111

nden Bereits mehrere age VOoO egınn des Festes machte eINn  \a mıt
schrift gedruckter Maueranschlag ım Eingange Jeden darauf

Eine: blauen Habıt tragen die 5Sylvestriner.
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aufmerksam, dass onte (asıno der nächstfolgenden Noche d1e SCc-
wohnte (zastfreundschaft Hinblicke auf dıe beherbergenden CISCHNCH
Mıtbruder, Nn1C anbıeten könne. Diese V orsichtsmassrege wiıirkte 1U50-

mehr, qals S16 schon AIl folgenden Tage 111 CIN19C Hauptblätter Kıngang
fand Dadurch ward uch och der Vortheil rreicht 2aSsSs während des
dreıitägıgen Hestes 111 den verschiedenen Raumen des Klosters mehr Ord-
NnUunS und Ruhe herrschte Auch die Presse Wr QA1esmal nıcht vertreten
N. wusste WIC mMa eım ersten este, WO Monte Casıno voll VO Ze1l-
tungscorrespondenten War auf der Hut musste, sich N1C.
missliebigen Publicıität auszusetzen, der wırd ihre Abwesenheit WENISCI
empfunden haben

ach ciesen allgemeinen Bemerkungen uber den Charakter des
restes, gehen WITLE Au Beschreibung desselben über, die WI1X, WIC EZ1IE-
mend mı1ıt dem feierlıchen Kıinzuge des pästlichen Stellvertreters, des
Cardınal ıtra, beginnen Derselbe traf Freıtagys den x Maı mı1ıt dem
Nachmittagszuge ermano C1IN, VO CIN1SECN Abveordneten
empfangen nd auf den Berg ZU Feststätte hınauf beovleıitet wurde, ALl

welcher Nachmittags 1958881 halb Uhr ankam. Inzwiıischen hatte das
etter, welches biıs dahın dıe kommenden Festlichkeiten egunstıgen ZuUu

Rka wollen schien, CI bedenkliche W endung >  T  N! MEN.,. Der Sonnengott
als ob durch 5Storung des Festes znl dem Zerstorer SC1165 Heilig

verhüllte SeCe1nNn Antlıtz mit C1IHECIL dunkelnthums Rache nehmen wollte,
W olkenschleier., Rollende Donner, leuchtende Blıtze, fallende egen-
tropfen verriethen Absıcht och C1INe höhere Hand hielt S
Macht festgebannt und konnte der Kinzug ungestort VOT sich geh
das ollen des onners diıente Nnur dazu, den angel der Geschutze
ersetzen.

Be1 der Capelle gatha, ungefähr hundert Schritte VOIN DE-
portale des Osters entfernt,‚wardder hohe (rast vOom Erzabte und
VO CINISCH Mönchen empfangen, während dA1e übrigen, die zZzum Empfange
desselben sıch versammelt, unteren Klosterhofe beiım Androne stehen
blieben. Nach kurzer Begrussung Sr minenz zehrte der Erzabt ZU

und begab sichZUX kleinen Capelle St R.O0sa, amn oberen ınga ge
des Androne, iıhm Pluvıal und Miıtra überreicht wurden. Hıera

ahertesich der Cardınal, der inzwischen den Reiseanzug mi1t der agn
Cappa vertauscht, nd en Cardinalshut aufgesetzt,dem Androne, auf
dessen Schwelle niederkniete un das ıhm dargereichte Crucifix
küsste. In diesem Augenblicke tiımmte de die Antiphone
„Sacerdos et pontıfex et virtutum opifex, pastor bone 1ın populo, S1C pla-
cuist1ı Domino,“ un die Procession setizte sıch 1n Bewegung. Der lange
Festzug, der sıch 111 enRäumen des unterenHofes und über die
39 Stufen der Scalinata hinauf 1ınseine NZEN Grossartigkeit entfalten
xonnte eın wirklich imposant Schauspiel dar.
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An der Spıtze tanden dA1e 12  ® Zoöglinge des Colleer1iums und se

M1INAars, ann Ikamen LOO Mönche, gefolgt VO ebten, worunter
bischofliche Ordınarı un! Generaläbte der Congregationspräsidenten
diese schlossen sich dıie anwesenden 6 Bischofe und Erzbischofe

A0 Die Prälaten eırugen die Manteletta und das KRocchetto, dıie Moöonche
die Cuculla. Der Cardıinal —_ unter Baldachın einher, das VO

Zoöglingen des Colleg1io0 de Nobilı getr: wurde, denen andere

Zoglinge nd Mazzier1 oder Stabträger alterthumlicher ı ıvree AF

Seılite SINDSCH. Als derselbe dıe prachtvoll gezierte un@ ON C1INECIN

wahren Lichtmeer wiederstrahlende ırche eingetreten, besprengte
sich un d1e Umstehenden mM1t W eihwasser nd wurde hıerauf aut Vor-
schrift der Rubrık 1iNnCceNSIrt Alsdann schritt Q} durch dıe beiden Reihen

E
Tn der Procession hindurch und begab sıch 1n Chor hınauf uf dem

ıhm AT Seıte d1e Zellif{ur ihn errichteten Throne Platz nahm
O11l aul 111 Rom und de KRıso VO St etier 111 Perugı1a Nachdem
uch Cd1e übrigen Theilnehmer der Procession 1 Chore der 111 der
Nähe desselben Posten asst las der päpstliche Ceremonienmeister

Msgr. Cataldı das Breve Leo C: Cardıinal ıtra, datırt 102001 Maı
Dasselbe besagt, W1C SsSe Heıligkeıt miıt reuden der Bitte der Erzabte1l

entsprochen, einen Stellvertreter n delegıren, 58  3 111 e1INeEMmM Namen den
renovırten Benediecetsthurm feijerlich einzuweıhen. Dazu habe Cr, autet
das Actenstuck weıter dem Wunsche der Bittsteller echnung tragend

Aden Cardınal Johann Baptıst ı1tra ausersehen un bevollmächtigt
Mitwirkung bel der Consecrationsfeler, ;{ Eınweiıhung der übr1-
gen Altäre und Capellen, habe die Erzbischöfe Dusmet VO Catanıa,
Celes1a VO Palermo un 5an Felice VOILl „Neapel, nd ZW 1 andere Bı-
schofe ihre Namen sınd 1111 Breve nıcht genann und en Erzabt
VO onte Casıno estiımm Durch das gleiche Breve wırd dem ardı-
ale dıe Vollmacht ertheilt, \amen des Papstes AaA Pfingstfeste den

feierlichen ege und vollkommenen Ablass Zzu ertheılen. ach Ver-

lesung des Breve der hor dıe Antıphone „Sanctissime Confessor
Domini“, worauf der apostolische Delegat den 5egen mıiıt 10 Tagen-Ab-
lass ertheiılte un Isdann sıch Zimmer zurückzog.

Der Vormittag des folgenden ages I5 Maı) wurde Einigen
ach W eısung der gedruckten Tagesordnung „Hora LOME + Inspect1io Aar-

chicoenobil, sacrıstlae, arch1ıvı1, bibliothecae, etc.“ ZUL Besichtigung des
Klosters verwendet, und diese thaten gut daran, da ch nachher
der langdauernden un rasch sich aufeinanderfolgenden Vunctionen Vielen
bıs ZU allerletzten Augenblicke keine Gelegenheit un: eıit mehr azu bot.

Nach Tisch versammelte 19082081 sıch Zı freundschaftlicher Nntier-
ung der sogenannten Quadreri1a der (7emäldegallerı1e, die übrigens,
Vorbeigehen bemerkt, vonmn geringer Bedeutung ıst, da die besten Stüucke

erselben 1811 VO den Hranzosen ach Neapel geschleppt und uch
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nach der Rückkehr der Bourbonen nıcht mehr zurückgegeben wurden
1er und be1 cMAeser Gelegenheit Wr I  5 WO der hochw. Herr Erz-
bischof Langenieux VO R heims Gegenstand Sprache brachte,
der etiwas näher erortert SC11I1 will ; IC INEC1L1NC A1e Canonısatıon des Papstes
an 11 Vorerst € wohl Al Platze SC111 f » gerade
der genannte Prälat dıese Angelegenheıt DA Hand z  n und der

Benedictiner-Versammlung auf Monte (lasıno vorgelegt. W as denselben
Inıtiative un 1LE eifrıgen Betreibung der einmal Gang gebrachten

Angelegenheıt vermochte, das ıst der Umstand K  N der aps um dessen

Heiligsprechung 65 sich handelt, Chätillon-sur-Marne, das ZUr 10Cese

VOL heims gehort, geboren. Dazu kommt noch, dass Urban R he1ims

erzogen un: der Folge ZUIMN Canon1ıcus der dortigen Kathedrale ernannt

wurde, welche —  de iındess bald nıederlegte, 190881 111 uny C111 ott

geweihtes und verborgenes en fuüuhren. Wie O dort durch seine

Tugend und Wissenschaft dıe Aufmerksamkeıt Gregors NRS der us der
ıf sıiıch enktegleichen Pflanzschule QrOSSCI Männer hervorgegangen,

und WI1C Gregor das 16 unter dem Schefiel hervorg eHNOMMEN und auf

den Leuchter gestellt, indem Sr ihn nach Rom berief und ZUM Bischof
VO Ostia machte, 1eSs ZzZu erzäahlen ist hier nicht der Oryt Ebensowenıg
wıll hıer das STOSSC Verdienst hervorgehoben S  9 das sıch an als e  S

Papst durch energische Fortsetzung des VO Gregor NL angefangenen
W erkes, durch dıe Betreibung des Kreuzzuges u11 dıe Kirche, und
durch Eindäiämmung der Macht des Halbmondes zugleich auch um al
Gesellschaft nd die Civilisatıon erworben hat.

W as ferner och Monseijgneur Langenieux aaal WI1SS Vorrecht
gab sich obgleich nıcht Benedictiner, 111 R Angelegenheit
()rdens 111 den Vordergrund stellen, War der KEıfer, mi1t welchem S

diıe Errichtung eines Monumentes ZUu Ehren an IL Chätillon-sur-
Marne betrıeb ach Photographie Zzu urtheilen, C111 vorzüglıch
Kunstdenkmal und dıe persönliche Gegenwart, mı1t der die feıer-
liche Grundsteinlegung desselben August 1879) beehrte. W arum der-
selbe gerade en oment der Festlichkeiten und der Versammlung Au
onte Casıno ZuUur Erreichung Zieles benutzt, -1st augenfällhig. on
der Ort selbt, X abgesehen om este, ud azu C1N. Um [0]81 SCINCI

wunderbaren Heilung, dıe A IL Jer durch dıe Fürhitte des heı1ıl

enediC erlangt, nicht Pa sprechen, weıl die Echtheit der Bulle, welche
das W under erzählt, ä sehr angefochten, obgleich 1 Tost1i's Geschichte
nicht beanständet, SCNUHEC hlier auf en persönlichen Besuch hinzuweilsen,
mıt welchem der aps Monte Casino beehrt, un auf. das W ohlwollen,
das demselben zugewendet un nicht bloss. durch Bestätigung
alter der sondern uch durch Hr-Ertheilung - G Privilegien,

des casinensischen Mönches (x+aetano ZUum Cardinal durch die
"Chat bewiesen hat Zu alldem omm noch an Monte (Casıno sich
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knupfende Thatsache, deren Erinnerung 1Ss sofort den Namen des SrTOSSE
Papstes 111 Gedächtnis zuruckruft Als nämlıch christlichen elden,
dıie durch Flammenworte und den Ruf des Volkes ott za es !
SR Clermont begeistert die Kreuzfahrt angetreten und auf ihrem W eve
nach dem he1l „ande durch talıen dem Abhange des Berges dahın-
ZOYEN, auf dessen Hohe ONtfe Casıno majestätisch thront da ZOS S16

unwıderstehliche Sehnsucht WIC C116 magıische SA den he1l Berg
hinauf, ihrer Spıtze Hugo, den Bruder des ON1gs VO Frankreıic

sıch Grabe des STOSSCH jJeners Christi fur dıe Eroberung des
heı1ıl Grabes vorzubereıten und seINeEN mächtigen Schutz anzuruftfen.

Soviıel ber die geschichtlichen Beziehungen zwıschen Mons. T7A
gENIEUX un an e!l- und zwıschen an I1 und onte Casıno
andererseits. Ks 1sSt hiıer 1LLUT noch D, bemerken, dass die Versammlung
unter der Jlebhaftesten eıfalls- un Dankbezeugung auf den Antrag des

hohen Referenten E  S un sofort einmüthig beschloss, e1N€ sachbe-
zugliche Adresse den heil ater Z ıchten. Die Redaction derselben
wurde den besten äanden, dem bhbte ostı anveriraut der bereıits VOF

el Jahren uber dıe fragliche Angelegenheit kleine Schrift heraus-
gegeben, auf die WITLT 1111 Verlaufe Berichtes zuruckkom men WEeEeI-

E den; OTr der Hand IMUSSECN W: den en der Erzählunge wieder auf-
nehmen.

Unmittelbar Or Begınn der vesper; dıie uf MO Uhr angesetzt
WLfand 111 Capıtelsaale eine Versammlung alleranwesenden Prälaten

nd Mönche unseres UOrdens ST um die Begrussungsrede des Erzabtes
L on (‚asıno Z horen. Derselbe gab zunächst SE111€E Freude kund

sıch solchen Kranze Brüdern umgeben Z sehen, die
auf SsSe1INeN KRuf on allen Seıiten dem bevorstehenden Heste herbei-
geeilt. Die Versammlung, © könne mı1t ecC C114 Benedictiner-
Concil genannt werden, un gesegnete Baum, den der heil. Bene-
dict BEK diesem erge gepflanzt,habe uch 111 diıesen truüben Zeıten seıne
rıeb- und Lebenskraft nıcht verloren, da CT eıne S herrliche Frucht
hervorgebracht. Der Redner, sodann ach dem Zwecke fragend, der dıe
Versammelten nach Aonte Casıno geführt, glaubte denselben mıt en
W orten ausdrucken ZuUu können,mıt denen einst Mabillon dasselbe Hei-
gt um betrat: „Adoremus loco, ubı steterunt pedes e1us,“ und die

H

nun ob dem Eingange 111 das untere Sanctuarıum prangen. Hierauf empfahl
der Versammlung, ın diıesen nıcht mınder gnaden- als freudenreichen

agen 17a (zÜebete eingedenk IA der von allenSeiten hart be-
drängten Kirche 11 allgemeinen un ihres Hauptes Leo AIIE insbeson-
ders, welcher. ander Centenariumsfeier ec1n Jebhaftes Interesse eNOM-

siıch den JanNnzZenOrden zum grössten Danke verpflichtethabe
dass demselben mit S reichlicher and die Gnadenschätze der Kirche
m gethei nd Erhöhung der Jubelfeier S viele un grosse Privi-

T  A
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legiıen verliehen Indem der Erzabt alsdann auf cd1e bevorstehende Kınweihung
des Thurmes / sprechen kam, gab O1 der Hofinung Ausdruck ass dıie
Wiederherstellun g der he1il statte VoO welcher der en ausgegangen,
e1n Wahrzeichen und Unterpfand der Restauration und Neubelebung des
Ordens selbst SC1H MOSC, un: diese Hoffnung, fugt: be1, werde sıch
verwirklıchen, WLn WILFr m1t der Eınweihung dA1eses Heılıgthumes auch
unNns urSs eu«c dem Herrn weıihen, und JEeENEC himmlische Richtschnur
die ege AUS welcher siıch e1INsStT WIC us 111C versiegenden OQuelle an

Strome des edens nd Ddegens uber alle Volker OSSCH, tren be-
obachten Am Schlusse der schonen, den Verhältnissen gut angepassten,
und miıt W arme vorgetragenen ede sprach der Erzabt och den helssen
unsch ausS, ass der heı1l e1s der e1Ins al gleichen Lage das

alleHaus erfüllte, 111 welchem dıe Apostel N1S versammelt 9
111 ihrem Vaterhause versammelten Sohne des heil enedıic mM1 SCILCI

na erfullen INOSC auf 4aSs S1C auf’s C4 CD auserwähltes Gefäss
der Heiligkeit C111} lehendige Quelle der Tugend und W 1issen-
schaft SEe1C1.

ach d1eser Begrussung verlas der Krzabt en A4NTLWUFr: 1Ner De-

pesche >yeıine päpstliche Heıligkeit kurzgefassten Ausdruck der
Ergebenheıt und Dankbarkeıt enthaltend un m1t der Bıtte um den AD O-
stolischen Y verbunden, das ndenken und aSs est des Sgrossch
Patrıarchen wurdıg begehen Z konnen. Be1l der Anfrage, ob CS der
Versammlung genehm SCI, Aass cdıie ihr mitgetheilte Depesche All den
heil ater der vorgelegten Oorm nd Fassung abgeschickt werd
rtonte von en Seıiten 3 kräftiges „DIaCEt;* ass jede weıtere Dıs-
CUSS1011 hieruber unnothig Wal.

Hierauf ergrifi der Nestor der e  ©: Bonifaz Wımmer, der erste

Anreger und Hauptförderer dıeses Festes, das or und sprach dem
Hrn hte 1111 Namen der übrıgen AMES- und Mitbrüder 11 Jank  <  z
au {ur dıe Einladung este Den eigentlichen nhalt der Ansprache
bildeten dıe rel Motive, welche dıe versammelten Aebte und Monche
vermocht haben, dıe Reise nach Monte (‚asıno machen, der damıt
verbundenen Beschwerden und Opfer, elbst des hohen Alters nıcht

achtend. Unter dıesen re1l eweggrunden begriff der VortragendeA

nächst das heisse Verlangen welches den Sohn unwiıllkurlich ZU11 Grabe
des Vaters hıinzıeht sodann dıe Einweihung des Thurmes, und endlich
dıe JEMEINSAME Besprechung und Foörderung der Ordensinteressen.
Schliesslich beantragte der ehrwürdige Greis, dass ne dem bereits
erwähnten Telegramme och eigentliche Ergebenheitsadresse den
heil ater gerichtet, un: ass der Erzabt unterZuziehung einiger Bı-
schöfe mıt der Abfassung derselben beauftragt werde. uch dieser ‚Ans
trag wurde mit Beifall auf- und ANgYENOMMEN.

Die Pontificalvesper, die hierauf iolgte, ward &x minenz dem

f
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Cardinal 11ra vehalten. Demselbe A4Ssıslırten als Presbyter AT Zeilıi
Präsıdent der casınensischen Congregatıon, als erster Dıiacon, Morcald
Abt und (Ordimarıus VO La Cava, und Abt Canavello, (z+eneral Procurator
der sublacenser Congregatıion.

Abends unmittelbar nach Tisch wurde Refectorium VO GCere-
monıenmeılster Cataladı dıe Tagesordnung des folgenden age und C1MN

Verzeıichnis mi1t den Namen a 117 derjenıgen verlesen , die sıch be1l den
Ceremon1ı1en A betheılıgen hatten DIie gleichen Heroldsdienste und miıt

dem gleichen vorzüglichen Geschicke leistete Monsıgnore Cataldı uch
Al den folgenden agen, allüberall eLwAas verkunden W al.

Die FHeıer des Pfingstsonntages (1I5 Mai) ward mI1T der theil-

ESUNSCHCH Matutın eingeleitet dıe schon u11l Uhr begann
sSe1it Janger Zeıt der vielleicht 1N1IC dıe 5 Plätze des Sculptur
überaus reichen Psallirchores VO Sohnen des he1l enedictus S besetzt
WI1IC Znl diıesen Jagen. Mancher mochte siıch be1 dıesem Anblicke 111 die

Blüthezeıt unseres rdens zurückgesetzt glauben, da vielen Kloöstern
SOZUSagßCl Tag un Nacht hunderte Stimmen erschallten, (zottes
hre und Lob A{ verkunden. Mancher mochte auch be1 dem edanken,

welcher dendass hart AIl Ta SC1HNES Vaters und (resetzgebers,
Chordienst 12 CISCHCH Capıteln mı1t solch’ :ängstlicher Sorgfalt geordnet
und der Haltung und Ehrfurcht eım (+ebete e1INEeN besonderen Abschnitt
gewıdmet hat, sıch mehr enn SONSTt gesammelt fuhlen, ‚y 11 seinen Geist

Einklang Z brinmgen miıt der Stimme.“
Die Zeıt,; dıe ach Beendigung der Mette bis Begınn des

mLES L Verfügung stand, wurde Celebriren der heiıil. Messe Ver-

wendet und reichte: eher AaUS, aA1s CIN1YE der hochwürdigen geistli-
hen (: theils schon der (  Cn theıls während derselben celebrirt
hatten. em standen nıcht OSS dıie V} Altäre der PBPasılica un dıe

dreı des 50CcCcorpo der der Grypta, sondern atıch dıe verschiedenen Pri-

vatcapellen 1111 5Semınarıum, Collegıum 8l W. XE Verfupung Sechs
ltäre worunter der Hochaltar un!' alle dreı des 50CCOrpo, st. enedic
St. Maurus und Placidus WAarch fur die VIC. errn Bischöfe und

reservırt. Den Ministrantendiest versahen grösstentheils d1e Sem1-

narısten, on denen viele on morgen Uhr mı1t aller (+eduld au
re1n Posten ausharrten. Da WO vollıge Unkenntnis des Italienischen

wussten S1E, .5 tens des Celebranten Aazu ZWANS lateinischZu sprechen,
WI1IC von Deutschen versichert wurde, die Sprache Latiums mi1t (16-
schick Zu handhaben. \

Den Glanzpunkt desTages bıldete das Pontificalamt, gehalten
vom Cardınal ıtra. Um hr wurde Se Emıinenz VOoNn sämmtlichen
Prälaten, Mönchen und Zoglingen, denen die Nobelgarde iılde-

6c1) und von den Mazzıer1 [0201 em Zimmer abgeholt un! durch die
4 irche 1n den Capitelsaal geführ WO Lerz gesungen wurde, ährend
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welcher der hohe Kirchenfürst un die assıstırendeu Prälaten che outı-
ficalgewänder ANZONCH., Hierauf begab I1an sich dıe Kirche und
begann das A mt welches sich durch C111 WIr  ü 7 ımposante Assıstenz
anszeichnete DIie Stelle des Presbyters verirat Hr Orsın1, Generalabt
der Congregatıon 10781 Vallumbrosa, dıe der Thronassistenten Abt Pla-
c1dus olter VO Maredsous und Abt Innocenz W olf VO chıson, iın

den Vereıinigten Staaten Nordamerika’s Als Diaconus 15S2€ functionirte
Priıor Hıeronymus Vaugham VOo ort ugust (Schottland) und a ls

Subdiaconus Prior Johann A morin1 VOL St Martın 1Lamıo (Portugal),
ZWCC1 Rıesengestalten mi1t entsprechender Stentorstimme. Ausser diıesen
leisteten noch Patres Messgewande und der Dalmatica ‚A S61=
StENZ; azu kamen och 3 Seminarısten, sıch dıe verschiedenen unter-
geordneten Dienstleistungen der erhabenen Function theiılend Die Bı-
schofe un: Aebte, C1IN Theil der Oönche, dıie weder be1 den (‚ere:
IMNON1ICH, och bei dem Gesä.nge betheilıgt arCch, nahmen während des
mties auf der Irıbune Platz, dıe auf beıden Seiten des ltars errichte
worden. Ne diese Prälaten trugen C1nN rothes PluvıJal und die ıtra,
wW3as den Euindruck des grossartıgen, ehrfurchtgebietenden Anblickes och

A
erhohte. Den Bischofen und C101 Theile der uübrıgen ralaten ward —-

dem och JC C111 Semıinarıst beigegeben, u  = die Inful aufzusetzen der
abzunehmen und S oglınge des Collegio0 dei nobili: als Nobelgarde,
W enn INan alle diese, [0)8! den fernsten Theıilen der rde zusammen-
gestromten und nicht bloss alle Natıionen, sondern auch alle Grade der
kirchlichen Hierarchie vertretenden Söhne des heil Benedictus, dıe nngs

SC1H rab aufgestellt, überschaute : da schien C als ob siıchdie
Asche un die Gebeine Se1iINEM Grabe nNneu eleben anfıngen und dıe
ehrwürdige (zestalt des Patriarchen hervortrete, 1 ihre sıch be-
gebe und spreche „ K6ce CO et puer1 MEIN, quUOS miıhi Dominus
SISNUmM et portentum Israel.“ Ja wahrhaft C1N Wunderzeichen VOrTr den

Augen der anzen Welt, ass Unser Stifter och S viele Sohne und
ater, theilweise 1n schönster Blüthe stehender amılıen IN sich

schaart sah, der I hundert ahre, denen em alles zermalmenden 1

Rade der Zeıt manch‘’ blühendes Institut, manch?” gewaltiges Herr-
scherhaus ZUI Opfer gefallen, nd TOLZ des oft SC1INECIL en
on den Feinden Christ1 erhobenen Wuthgeschreies: ”  ass uUunNns ihn tılgen
aus em Lande der Lebendigen nd Se1IN Name werde fürderhin 1MMIMMeT-

mehr genannt Hätten dıe Klostersturmer, die vielleicht iıhren Vernich-
tungsplan schon verwirklicht ähnten, Augenzeugen dieses Schauspieles

können, auch S16 hätten,W1E einst dıe uden, ın gleichen Pfingst-
feste, gestaunt, und voll Verwunderung einander gefragt : Was soll enn

dies bedeuten p „Quidnam vult hoc esse?“
Als Festprediger ar A.bt Zelhi von St Paul Rom bestimmt.

Das gewoöhnliche und bereits ausgetretene Geleise der Themata, Vo denen
ILIL—1880
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dıe Lobreden auf den heil Benedict handeln pflegen, verlassend WI1I1C5S

der edner, OIl Pfingstfeste, das 1st VO der Ankunfit des heil (ze1lstes

ausgehend, dıe Bezıiehungen ach zwıischen dem heı1il. (7e1iste und dem

heıl. Benedict. Es konne wohl, CI; UuUNSCTEILN Patrıarchen keın L OS=
a |s n  , welches der Evangelist demSECeTECS Lob gespendet werden

frommen Simeon mi1t den orten ertheilt „und der heilige (sze1lst WaLrlr

iıhm, und 1es Lob werde dem he1l Peuedict VO SEC1INCIH beruhmten

Biographen, dem. heıl (rregor dem (xrossen, m117 den W orten gespendet
«S lebte CINZIS LU der e1s (zottes 111 ihm (uN1uS De1i spırıtum habur
und deswegen S61 jedem SC1INECT Werke der Stempel der göttlichen W e1s-

heit,aufgedruckt, Und während den übrigen Heiıilıgen 1LUT irgend C1NC

einzelne Gnadengabe besonders hervorstrahlt, Wal der he1il enedict,
W1C uns dıe heil. Hıldegard versichert, 9anz voll VO der Gnade des he1ıl
(reıstes Und wıederum, der he1il (ze1ist den übriıgen Heılıgen
bald den Verstand, hald das Herz, bald en Willen Zu besonderen
S1itze Uun« W erkzeuge CiNnNe>S goöttlichen aitens gemacht, War dagegen
beim heil. Benedict,_ nach dem Zeugni1s der heil Brigıtta, der anNnzc Leı1b,
die Seele, Fanzes W esen, all Sinne, 11 Kräfte

gleicher W eıise Von den reinsten Flammen des heil (z7eistes ergriffen und
erleuchtet. SO lässt sich mıt bestem echte uch VO  S ihm enNn: „und
der heil (ze1ist W aAr 1.  SaWne a Dies findet sıch auch durch cdie Geschichte
bestätigt. Alle JenE grossen Männer, die ihn ater aben, Päpste,
Glaubensboten, Gesetzgeber, Gelehrte, Kuünstler, sS1eC alle weıisen uf den
m ıhm waltenden heil Geist zuruück, 1nN! diesem dankt ‚i ass
durch dieselben e1NE ule der Kirche Un Wohlthäter der Gesell-
schaft geworden ist Während dA1e einen sıch Sanz in die Materie ver-

tieft, un während andere, freı VO der Knechtschaft der Sinnlichkeıit,
eIHCHI geistigen eben, ber geistigen Leben, C116 1:Wissenschaf
und Kunst hne ott sıch hingeben, hat der heil. Benedict nıcht bloss
durch heroischen Tugendact die Sinne dem (zeliste unterwürfig gEC-
macht, sondern tuıch dem en des Geistes selbst, das ist der Kunst
un Wis schaft dadurch eine hohere Weihe unde1INECIN tieferen GehaltNS  _ dasgegeben S S1Cc auf. den Urquell alles Wahren und auf das Idea

Er wollte nicht bloss denalles SC S auf. ott zurückgeführt hat
rstand mi1t Kenntnissen er Art bereichert, sondern gleich auch

a A  mAHerz durch Losschälung Vvon der Welt geläautert unden Willen
rch die Schule des Gehorsams bestimmten Schrankengehalten un

dadurch gestäahlt WI1S5SCI. Durch diese e1INZ1g wahre Weisheit erwarb
ch jene drei Grundtugenden, welche die Frucht des K wohnenden
heil. Geistes sind ; durch diesen lernte er nämlich den eib als
Te peldes heil ((Geistes reın erhalten, un durch diesen lernte er

ganz dem Wohle der Mitmenschen hinzugeben un allen alles
wende und e1 nicht sıch, sondern ur Gott 7, uchen un Got

N
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ber alles heben 5 o 11U12 kann uUuns N1ıC. under nehmen, ass
der heil Benedict da der W elt Janz abgestorben und fre1 WTr VO
den Banden dıe den sınnlichen Aenschen dieselbe festketten,
tehend den 1L1od erwarte und als SC1INENN Bef{irelier betrachtet hat

Nachdem der edner och ZU11 Schlusse auf die (zefahr allgemei-
13 1>  } geiıstıgen Versumpfung und Zurucksinkens 111 die Barbare1 auf-

“
merksam gemacht der able moderne Gesellschaft aller Erfindungen
un: Errungenschaften, die nıcht bestreiten, mi1t Rıesenschritten ent-
gegengehe, kommt uf sSC1INeN Hauptsatz zuruck „dass der heil Geist

s Benedict war,“ und ass s Benedict A Thätigkeit darauf
hinrichtete, denselben allen Volkern mitzutheilen Unser Zeıtalter,
schloss die gehaltvolle und orıginelle Rede, glücklich preisen,
WEeENN ZU Anbetung des 1e1. (reistes zuruckkehrte

Bevor WIFLr unseren Bericht weiıter iuhren, i1LUSSeCN WIT noch ı Bezug
auf das Amt bemerken, ass uch bei diesem, W1€e beim ersten este der
esang-Choral, sogenannter „Canto franto“ WAar , er ber diesmal mi1t
mehr IX vorgetragen wurde, da aUuSSEN tuchtigen Succurs

halten hatte Die Orgel wurde diesem und den folgenden Festtagen
VON dem se1it bald GTr Jahren hıer weılenden Obern der Beuroner Kunst-
colonıe gespielt, dessen ernster, strengkırchlicher un der Janzen Riıch-

tung Schule entsprechender Styl SrosSsCch und sogleich VO

deutschen Ohren nıt W ohlgefallen herausgefühlten ontras bildete mıt
en freiern un rohern W eisen, die E1 italienischer.Organist tags ZUV!

be1 dem feierlichen Einzuge des Cardınals 1n die Kirche und bel der
Vesper hatte ertonen Jassen, mehr dem Geschmacke des heissblütigen
nd frohmuthigen Sudländers, als dem Charakter des ernsten Sohnes de
kalten Nordens angepasst,

ach dem mte fand die Ertheilung des päpstlichenSegens
derselben W eeise un: 411 derselben Stelle Statt, wW16e beim ersten Feste,
ass WITr nNnur bereıits Gesagtes wiederholen mussten, wollten WIr uns u
C1ine Beschreibung desselben einlassen. Es ist indess hiebei nicht ver
gessen, ass dıe Volksmenge diesmal bei weıtem nicht War,
W1€e beim eigentlichen Jubelfeste. Dies hatte ber den ortheil

dass sıch der Kirche während all’ der verschiedenen Fu nen des
Pfingstfestes ohne Vergleich mehr Ordnung und Andacht zeıigte, A

dass das Wort des Psalmisten: „ Dem Hause Gottes
weniger 1n Vergessenheıit: gerieth Es hatte cdies übrigens auch -
darin seinen Grund, ass dıe Festbesucher A eEINEN weıt überwiegenden
Theile iromme Pilger 9 während d i ahl der Neugierigen, T.0U0=
risten und Festbummler eine verschwinden kleine könnte genannt WCI-

den Auch 1es ist hier och bemerken, ass hier jedes Jahr auf das
Pfingstfest ser Pilgerconcurs stattfind In der weitschichtigen
fast jatısche Meer usd hnenden und 000-— 100.'  1018

9>#
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Seelen zählenden 10Cese VO onte (‚asıno erstreckt sıch näamlıch dıe
fur dıe osterliche Communion bestimmte Zeıt bıs Pfingsten, un ebenso
uch den anstossenden Kıiırchensprengeln Viele 11U1) verschıeben die

Erfüullung ihrer Pflicht bıs auf diıesen YTag und verbinden amı zugleich
uch eine W allfahrt ach onte (‚asıno ZU111 heıl enedic In fruheren

I  I Zeıiten cie Pılgerzahl diıesem Tage Db1s auf 6000 ; ass dıe
SCraumıgeh Klostergänge, dıe anner auf dem harten en schliefen,
Mann Mann besetzt WaiIicenl (wıe ILLE i UEl alter ater erzählte) In den
etzten ‚We1 Decennien, namentlich nachdem dıe VEMECINSAMEN Wallfahrten
gesetzlich verboten worden, hat sıch die Zahl sehr vermındert un!: hat
dieses Jahr, TOLZ des ausserordentlichen Festanlasses, kaum 000 erreicht.

Es W ar ıttag, als die Procession ach Ertheilung des päpstlichen
Segens die Kıiırche zurückgekehrt,. und dıe Function nde
WAar. Hierauf versammelte I4 siıch einfachen Miıttagsmahle

da edem FgroSSCH Refectorium, das dıesen Namen wohl verdient
Wır48 eter lang und 5 breıt 1St be1 Hohe VOo 15 eter.

mMussen hıer VO Beschreibung der vielen Gemälde dıe dasselbe
schmucken, und iıhm das Aussehen Kirche geben, Umgang nehmen.
Nur des Hauptgemäldes mıt seinen Proportionen sSCc1 hıer TC-
C das sich Vordergrunde des Saales erhebt und dessen lebhafte

S Farben- un Bildersprache diıesen agen och ere  er und deutlicher
Z Auge un!' ZU Herzen des Beschauers D sprechen schlen. asselbe
zerfällt 610e obere Bildergruppe, dıe wunderbare Brotvermehrung
Chrıiıstı darstellend und C1Ne untere, den he1l Benedict uns VO Augen
uhrend und dıe wunderbare Vermehrung und Vertheilung des allegorı1-
schen Brodes, das 1St die Ausbreitung SC1INeEer he1l ege. durch die
Millionen VO Sohnen mi1t dem Brode des Lebens und der Erkenntnis
espe1s hat. Das Riesenbild, me1st historische “iguren und ortrate
enthaltend, wiıird fur das gelungenste Werk der Brüder Francesco un!
Leander €e€ssano gehalten.

Vor egınn der Vesper wurde 1mM Capiıtelsaale der Versammlung
die Depesche miıtgetheilt durch dıe der Staats-Secretär ina, dem (9rs
dinale Pitra, den Erzbischöfen Bischofen und Aebten, dıe auf onte
Casıno versammelt, meldete, ass der heil. ater ihnen miıt er Bereıt-

willigkeit seinen egen ertheile und den Wunsch hege; däass dıie alte
Weisheit und Tugend der Moönche, die sıch einst die Kıirche und dıe
Gesellschaft STOSSC Verdienste erworben, Urc. das Walten des heil
Geistes und die Fuüurbitte des heiligen Benedict, wieder ihrem fruüheren
(xlanze zurückkehren MOSYE ast ZUr selben Zeıt War auch 6e1Ne Depesche
VO Cardinal Bartolini eingetroflen, der eifrıge Beschuützer und
Freund unseres Ordens der Versammlung S INNıge Theilnahme AIn

€es ekunde un C112 ules Gelingen und einen glücklichen Erfolg des-
selben wunscht.

$

*-



E D E

DIe Pontificalvesper wurde gleichfalls dem apostolischen De-
levaten cvcehalten Als Presbyter assıstırte emselben Abt anglbauer von
Kremsmunster, als erster und zweıter 1aACcon dıe Honig] VO

Seıitenstetten und Corvaja von lerra Nuova, Coadjutor des Ordinarıus
VO onte Vergıne.

Am zweıten esttage (17 Maı) hıelt Mons Celesia, Erzbischof
VO Palermo, nd vorher ADt Ön Monte Casıno, das Pontihcalamt unter
Pontihcal A ssıstenz des Cardıinals Dabe11 a  n ST Eminenz als Pres-
yter uytS;; General Abt der Irappisten vux Rancı (Provınz Ant-
werpen) a1s erster nd zweıter Dıacon die C1isterzienser Verhelle
VO: W.estvleteren (Flandern) un! Raynaud Casamarı. Die Assıstenz
des celebrirenden Erzbıschofes bildeten reı Priore der Decane. Die
Predigt hielt der ÜSern Lesern bereıts als eruhmter Kanzelredner be-
annte Mons. Schlaffino Biıschof VO yssa un eneral Abt der Ohve-
taner Die W orte des FHFest vangelıums erkläaren: Aass ott
Sohn diıese W elt gesandt, N1ıC um e riıchten, sondern
dıe W elt selıg Z machen zeıgte C WI1IEe die Eınen nıcC. mehr gerichte
werden INUSSCH, da S1e sıch durch iıhren N andel selbst das Verdam-
mungsurtheil sprechen un ass die ndern dadurch sıch em Gerichte
entziehen, 4ass S1C sıiıch ireiwilliıg unter das Joch Chrnsti begeben un: SC1INEN

Wiıllen erfullen Unter dıesem auserwählten "T’heıile der Menschheıt be-
inden siıch auch dıe unzählbaren Schaaren der ne des heıil enedıc
die unter SC1INEeTr ege deren Vorzuge der Redner hervorhebt ott
gedient und derselben als himmlischen Rıchtschnur folgend VO  D

Tugend Iugen fortgeschritten un! sıch der Schule des (Üehorsams
mi1t den Instrumenten der erke, Heılıgen herangebildet en.
Ihre Heiligkeit ber hinderte S1IC nicht, sich dem und Heile der
Mitmenschen hinzugeben, und sınd S1C nıcht bloss treue Diener Gottes,
sondern auch ZgTOSSE Wohlthäter der (resellscha: geworden.

Vach dem Mittagessen fand INa sıich wıeder geselliger ntier-
haltung der (Temäldegallerie ZUSaMMEN, C1InNne kleine Ausstellung

xder verschiedenen Geschenke stattifand die onte Casino anlässlich des
Centenarıums gemacht wurden. Besonderer Erwähnung verdıenen dıe

Zn  A  eschönen Reliquiarıen, geschenkt VOoO Cardinal Bartolini un: Erzbischof
Dusmet, nd die prachtvollen Stickereien, Messgewänder und LTeppiche
Vo  } den Fuürstinnen Gonzaga un Palazzol1i. Dieser Anlass wurde uch
azı benützt, jedem Abte un!: jedem Stellvertreter Klosters die
Vvon verschıedener Seite ZUX3 Verfügung gestellten Festschriften über-
reichen, unter denen vorzüglich der bereıts bel anderer Gelegenheit -
wähnte Commentar der heıl. Regel VO  5 Paulus Diaconus eNNeEN ist ;
zugleic wurde die Fremdenliste, “ WIr das Wort uch VO  7 Miıt-
brüdern anwenden duüurfen, theils vervollständigt, theıls berichtigt. Schon

Freitage War nämlıch e1in Verzeichnis sämmtlicher anwesenden Gäste
R
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gedruckt und oberen und unteren Gange, nd den übrıgen Räaumen
WO dieselben einquartıert WAaren Aa1l dıe Mauer angeschlagen worden. Da  Z

dıiıesem Verzeichnisse jedem Vamen zugleich auch dıe /iımmer-
eI beigefugt und uberdies uf jede Zimmerthure e Adresse des
Insassen gesetzt nhatte War fur dıe Communicatıon 1111 Innern ausreichend

gesorgt Allein uch fur den Verkehr ach Aussen WAarecen dıe nothigen
Adı Vorkehrungen getroffen un alle Erleichterungsmittel Kloster geboten

Briefeinwurtf zweimalıge ost und Telegraph, dessen urean während
dıeses Hestes 300 Depeschen C111- der AaUSSINSECN. Auch allfälligen Indu-
strıerıttern wurde seıtens der hieher eordeten Carabinier], cdıe während
dıeser YanzZch Zeıt ıhren Dienst Han und ausserhalb des OsSsters VOTI -

trefflich versahen, gebührende Aufmerksamkeıit veschenkt
Am gleichen Nachmittage wurde auch che bereits erwähnte Adresse

den aps dıe (‚anonısatıon Urban en betreftend m1t deren Ausar-
beıtung Abt OST1 W ar beauftragt worden der en Versammlung Zu

Unterzeichnung vorgelegt In derselben ıst die AIl den heil ater

Aausgesprochen, SC11EC11 vielen Verdiensten 130881 den Orden nd SCINECN Be-
1sScCch des Wohlwollens dadurch die Krone aufzusetzen, dass sSCINEN

SrOSSCH Vorgänger rban 11 „dıesen auserwählten Sohn des heil Benedict
SM der sich u  = den Stuhl etr1 und 198881 dıe ]  Z Christenheit verdient

gemacht, der G1 Zierde Frankreichs und eıne Leuchte Ordens
1ST, mit dem Titel Heiligen schmücke und dem gläubigen Volke
ZUT Verehrung uf den Altar telle.“ Hierauf wird angedeutet W16 der
heı1l Vater, mi1t den 1111 Lateran selbst gebotenen historischen Belegen
bereits betraut dıe Geschichte uUuNSeTe6es Ordens befragend finden werde,
aSSs an ;a8 schon seıit Jahrhunderten der Gegenstand relig1öser Ver:-
ehrung WAarl.

hat > 1ınW as OSı 111 diıeser Adresse flüchtig angedeutet,
besonderen, schon z( Jahren TuCcC gegebenen Abhand-

lung Del Culto R eligio0so c prestare al Pontihce Urbano ]_1.“ näher

auseinandergesetzt und m1t geschichtlichen Thatsachen begründet. Da der
interessante Aufsatz des berühmten Verfassers 1U der Leser be-
ann oder zugänglich ist, finden WI1TF für angezeigt, CEINISE Stellen da-
Taus ZU Vervollständigung der fraglichen Ehrenangelegenheit unseres

ME  E Ordens hier folgen 0 lassen. In ezugauf den Ruft der Heiligkeıit, 8
welchem 'Urban AL nicht bloss ach dem ‚Föde;sondernschon während

1N€e5s Lebens stand,kann, sagt Tosti, keın Zweifel obwalten. Durch die
roischen Tugenden, die alsMonc. und als Papst gezeıgt, verdient

er sich dıe Verehrung der Miıt- und Nachwelt dem Grade, ass
onıken als sanctus, beatus oder sanctissımus bezeichnet

ird Sein Nachfolger Pasqual AL Sagl Wie heilig un wıe ott ange-
ehm Ur n’s enWar, das zeıigt uns seın noch besserer Tod „Urbani

am ancta,quam ra Deo extiterit, ex1ıtus profecto melior ad
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hat 5 dachten und andelten uch dıe (:läubigen die W16 Baron1
berichtet SC1iKH rab fr besuchen un! ihn zl verehren anfıngen. Durch
dıe vielen W under e SC1NEIM Ta geschahen, „dum plurima 14

S1912 herent C6 W1C uns AB+ Gmbert versichert War das drıtte un letzte
Krıterium M Möglichkeit (Canon1ısatıon und amı en frommen,
Gläubigen zugleich uıch der Anstoss gegeben, iıhn als Heıilıgen mi1t htur-

ovischem verehren. A lleın nıcht OSSs das FSEIMMNECINE olk War

welches iıh als heilig verehrte. Hatdoch SsSCIHEr Nachf{folger, Calhstus HS
ach glücklich Z Ende gebrachtem Kampfe zwıschen Kirche un
K aıser uf EeE1lNEINN (+Ü8emälde weiliches CT > Privyvatoratorium des
Laterans hatte machen lassen und welches dıe 1381 ben diesem ampte
betheiligten Papste darstellte, unter dem Bılde Urbans dıe orte gesetzt
Sanctus Urbanus 11 nd das Haupt desselben mı1t dem Heiligenschein

veschmuückt Dazu kommt och das Zeugn1s des Martyrologiums der Bene-
dAictiner Arnold Wıon und Hugo enard „Romae depos1t10 ean Urbanı
apa ‚E QUu1 pOSt multas a.h eNr1CO acceptasy pOost exılıum

STaVeS alıaque ıc JCHUS tandem sa ı c ıtate clarus confessor
occubuit. Dass SC1112 Fest 111 einzelnen Kirchen schon vor Jahrhun-
derten geieijert wurde, erg1ıbt sıch AaAUS Handschrift, die sıch un-
mehr auf der könıglıchen Bibhothek VOoL Bruxelles befindet und
der die Heılıgen aufgezählt sınd, dıe Kloster La Cava besonders ve

ehrt werden, nd ınter dıesen (29 Juli)) befindet sıch uch Urban R
Soviel ZALT vorläuhgen Orientirung.

Um hr begann die Pontificalvesper, dıe VvVo dem Erzbıs
VO: heims unter Assıstenz des Cardinals gehalten wurde. SrT. Eminen

Rudoassıstırten dıe rel Corneli, Generalabt der Sylvestriner,
Gusenbauer on Göttweig, und Romuald Horner Aus Salzbur
stenz des functioniırenden Erzbischofes bildeten uch diesmal drei
oder Decane.

Nach der Vesper fand 1nNne Vorbereitungs-Ceremonie der tag
rauf vorzunehmenden Consecration des Thurmes sta Die währen
Vesper auf Credenztische ausgestellten Reliquien

Geb teauf den Hochaltar gebracht,und dann ach Reih
dıeder Ceremon den s1iıeben verschıedeneu Consecratoren,

ihrer kirchlichen Rangordnung ach aufrief, I eben viele Capseln gE-
Jegt, die sogleich versiegelt wurden. Nachdem 165 geschehen, Wwurden
sämmtliche Capseln 1: C1IHNO Urne gelegt, die mıiıt de .eliquien ‚un

Beginn der Consecration andern Morgen dem Altare ausgesetz
blieb Hierauf fand noch die eierliche ] t10N der f{u die. Alt

sta Um diese beideun! Kirchweihe vorgeschriebenen
ro1carum irtutuexercitium pretiosa„Quotquot pOost audaDbı.

conspectu Domini r mort sunt et mır lor u m gloria post obitum
IV. Dei Beat.floruerunt, sunt cCanonizatıon1s subiectum.“ Bened XIV.

1$
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GCeremonıien, be1l welchen der Cardınal functionirte, VOL der Consecration
trennen, un schon Vorabend derselben vornehmen 7U konnen,

besonderen Indultes bedurit welches der heı1l ater autf dıe VO

Erzabte eingereichte Bıtte ÜTr C C111 Schreiben des Präsıdenten der COn
der ıten, Cardinal Bartolin1, bereitwilligst vewährte. Abends

81/ Uhr wurde och VOTL den ausgesetzten Reliquien dıe VOI den RE
brıken vorgeschriebenen ıgılıen gehalten, das 1st Matutin und Laudes
de martyrıbus gebetet wom1 der zweıte Hesttag S©SC1INCNH Abschluss C1-

reichte.
Am Llage der Consecration (18 Maı) ega sıch der ardına. 112

{n  129
SC1IHCIIH gewoOhnlichen Anzuge und ohne Assıstenz, eLWAS ach Uhr
dıe einzuweihenden apellen, I8  E laut Vorschriuft der ubrıken, dıe
nothıgen Anordnungen treffen, WIC 7 d1ie Kerzen anzuzunden und
es den apellen vorhindliche Volk hinauszuschicken, CINZIS 1LUFr den
Dıaconus CuUStTOS 20 6S uter zurucklassend 112 welcher KEigenschaft A bt
5Sweeney (England) functionirte Nachdem der hohe Kirchenfürst J]sdann
hinausgegangen und die Thuüre verschlossen, ega sich die Basılica,

die übrıgen Consecratoren Chore bereıts auf ıhn warteten,
uch dıe übrigen be1 der Consetration nıcht betheiligten Bischofe und
Aebte, dıe onche un: oglinge der Anstalt dıe Langschiff der
Kirche ın ZWEe1 Reihen aufgestellt Während DU der Chor chie
Busspsalmen betete, He die Consecratoren dıe kirchlichen (7+ewänder
. Alba, Stola, Pluvial und Mıtra Nac eendigung der Busspsalmen
setizte sıch dıe Procession Bewegung. Als diıeselbe VOT dem verschlos-

ıngange der einzuweıiıhenden TIhurmcapellen angekommen, wurde
VO den Chorsängern dıe Litane1 aller Heılıgen angestimmt, worauf zuerst
die Umstehenden, ann dıe Aussenseite der Maner nıt W eihwasser be-
sprengt wurden. nter den verschıedenen sinnreichen Gebeten welche
diese Ceremoniı1e begleiteten, hatte {ur OoNnte Casıno, fur das es
und die Festbesucher, C1Ne ntiphone CIH® SAanz besondere Bedeutung
und schıen WwW1e gerade füur dıesen Anlass gemacht meınen dıe Antı-
phone : Fundata est domus Dominı j verticem on um et exaltata
est colles“ un! dıe Verse Zer venlent ad e gentes
et dicent Gloria t1ıbı Domuine. Venılentes autem venılıent GCU. exultat]ione
portantes manıpulos SUOS.”

Nach dreimaliger Besprengung mıt Weihwasser und ach Ye1-
malıger Wiederholung des Psalmverses: Attollite portas vestras eit ele-
vamını portae aeternales, et intro1biıt PCX glorlae,“ dem das drittemal dıe
dreimal wiederholte rıngende beigefügt worden, „aperite, aperite,
aperiıte,“ wird endlich VO Diaconus Custos die Thüre geöfinet, ber NUr

der functionirende Cardıinal mı1ıt den übrigen Consecratoren, samm: AÄASsı1]-
stenz und Sängerchor wird eingelassen, und jeder derselben begibt sich

sogleich die pelle, für deren Consecratıon bestimmt ist, der GCar-
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dinal dıe Hauptcapelle mi1t dem Altare del Crocihisso, gefolgt on

Diacon nd Subdiacon un Clerikern Die Consecration der ANStOSSEN-

Capelle der Scholastica geweılht vollzog Mons Dusmet Erzbischof
VO Catanıa, ıe des unteren Sanctuarıums Mons Celesia, Erzbischof VO  —

Palermo, cdie der Capelle der Monche Mons San Felice Erzbischof VO

dıe der Schmerzhaften Mutter Mons Lancıa W eiıhbischof VOoONe2a.pe]
Palermo, dıe des hl artın Mons chiaffino nd ndhch dıe der kleinen
Benedictscapelle renovırten Androne eım Fıngange FE alte K l0o0-=-
ster, der Erzabt VO onte C asıno €  em dieser Consecratoren Waren

a1s Assıstenz Patres un C111 Ceremonı1ar beigegeben Zu den (je-
eten, die SEIMECINSAM /} verrichten, sammelten ch alle I4  = den (5ars
dınal der Capelle del Crocihsso Diıe (resänge wurden auf der kleinen
neben der Capelle der hl Scholastica gelegenen J.oggıa ausgeführt VO

der ‚US sıch dıe 1onmassen ach allen Seliten des Jabyrınthischen Baues
harmoniıisch verbreıteten

Als Na  w nach verschiedenen Gebeten und GCeremonıen qauf den
Punkt velkommen WAar, CMass der Rubrık dıe Reliquien herbel-
geholt werden mussten, seizte sıch dıe draussen VOT der Thure wartende
Processjion 1T  S Neue ewegung und ega sıch die ırche,
der Uebertragung der Relıquien beizuwohnen Die Bahre miıt der Urne
dıe Capseln enthaltend erugen EB Patres a o hielten dıe (2O7rü
dons, nämlich de R1ıso VO Perugıa, orcaldı VO 1:a GCava, (12etanı VO

Severın (Neapel) und Zellı VO'  — aul om Erst nachdem dıe Re-
lıquien herbeigetragen, ward der ıntrı 111 dıe Capellen Allen gestattet
AÄAm Schlusse der Consecration versammelten sich dıe Consecratoren
wıederum der Hauptcapelle, der Cardıinal den segen ertheiılte und
den vollkommenen Ablass für al dıejenıgen verkunden lıess, welche, ach
Empfang der hl 5Sacramente, während des ages dıe neugeweihten (3as
pellen andächtig besuchten. Hiıierauf ZOS sich der Cardıinal m1t den bn
YyCcnN Consecratoren und Assıstenten durch C1HC unmittelbar 1  N Kloster
und /B SC1NECINH Appartement führende Seitentreppe hne eıtere Gere-

zuruck da weder die vorgeruckte Zeıt och die Folge der
langen Function EINZEITELENE Müdigkeit eCIne felerliche Procession che
Kirche gestattete 1emıiıt WarLr ıindess c1e Function keineswegs Ende,
indem erst och auf jedem der neugeweihten Itare die hl Messe Sln
lesen werden musste Auf dem Hauptaltare del Crocihiisso celebrirte Abt
Maurus Wolter, st. Scholastica Abt Rupert Mutzl VO Scheyern,
untern Sanctuar Abt Benedict Zenett1 VO Muünchen, der Capelle der
Moöonche Abt Friedrich KöOönigsberger VO Michelbeuern, der Capelle
der Schmerzhaften utter Abt ar Anderson VO:  — St. Bernhard (Eng-
Jland), der hl. Martins--Capelle Abt Camillo Ser1016 Vo Septimn1ano bei
Florenz, ndlıch auf dem Altare des hl Benedict Androne Abt Leo
Cingolani VO KRandıs (Ceylon).
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:Amnıt 101 hr WAar L11 Programm das Pontihcalamt festgesetzt Da

sich ber dıe ırch- nd Altarweıhe ber alle Berechnung hıinauszog,
wurde davon ganz A bstand SENOMMEN, Desswegen Jas bt W ımmer, der

nachdem B Uhı hbe1ı e1ItSs vorbelı auftf demals Celebrant hestimmt W al

Hochaltar der Basılica, FTTOSSC Mence Volkes m1T steigender A
geduld auf den Anfang des Pontihcalamtes wartete, Stillmesse, C
derselben VErZ1INS noch DA geraum«e Zeıt bhıs dıe Feıer 111 der Lorreta IA

nde WEr Als endlich das Zeichen Zu Mıttacgessen gegeben wurde War

bereıts halb TEe1 Uhr vorbeı
Aus dem schon erwähnten (3runde War uch 111 ezug aunf dıe

Vesper, d1e laut Programm der Basılıca 19888! TÜhrT mıt Pontiinicalassı-
STteHZ sollte cehalten werden KL HEG Abänderung nothwendıg geworden,
Dieselbe wurde uf hr angeSsetzt, nd der neugeweihten 'LOr-

reta hne Assıstenz gehalten und Ur recıtirt. Hiıeranuf fand ıe feierliche

Schlussprocession von dem neugeweihten Heiligthume dıe asılica
Sta functionirte €]1 miıt Pontihcalassıstenz der Erzbischof

Neapel DBe1 derselben wurde e reliquıa des hl Benedict dıe
VOTr Begınn der Vesper auf dem altare del Crocifisso WAar ausgesetzt
worden, unter C111 Ba  achın ON FHatres almatıca etragen, denen

Brln dıe Cordons6 andere der Cuculle ZUU eıte SINSCH ,
C111 eschen des Cardinal Bartolıinı, WIC bereitsder Reliquienschreins

anderswo rwähnt 1St. Der hor Sanz dıe Hymnen „Laudıbus C1ves“ und

Signıfer invictıissıme.“ Als 18588  > der Kirche angelangte und sich
u  3 das Grab des Vaters aufgestellt ward och das Sanctıssıme ( O11“
fessor Domin1“ angestimmt, und dıe Oratıon „Excıta“ beigefügt, 58  = m1t

sSe1nNECM chutze uch 11CH Geist AA erflehen. Nachdem hıeraut dıe Re-

lıquie dıe Sacriste1 g un das Sanctissimum ausgesetzt worden,
Sany<yan miıt Herz und Mund das FL (xott, WITr loben dich, c6 dem

Allmächtigen ZzU danken, der durch seıinen Diener (Jrosses gethan und
wahrhafit / eiInem Gesegneten gemacht, und der dem Orden des-

selben durch dieses schone West; W1€eE zuversichtlich A hoffen, 391

Lebensodem eingehaucht hat. Hıerauf wurde die Function und damıt uch
das est mıt Ertheilunges degensgeschlossen, alleın er SN des-
JeEN1ISECNH, zu dessen hre gefeiert worden, wırd uchnach dem Feste  n
tets und überall 1gesegneten Andenken bleiben: „nomen C1US be-

nediı ctione erit.“d
Mıt dem Ende derkirchlichen Feler war dıe ’agesordnung noch

erschöpft. Sobalddie hochwürdigsten Bischöfe und miıt den
die Ge-brigen Festbesuchern dıe Kirche verlassen, begaben S1C sich

ldegall eT1Ie u vonder. sslıch derD grüssungsredeangeregten
nd nunmehr ausgearbeiteten Ergebenh adresse den aps Einsicht

nehmen und dieselbe unterschreıben. Redactionwar, -

1st, Erzabte VOo' Monte Casinoübertragenworden. Der VO'

A
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ihm untier Beizıiehung des Erzbischofes VO  e} Catanıa un d des Bischofes
Schiaffino gemachte Entwurf WAar, bevor der hohen Versammlung O

ESIC und Unterzeichnung kam, den Generaläbten und Prasıe
lenten der verschiedenen Congregationen ZUr Begutachturg vorgelegt
worden Heben WIL 1UNDN dıe Hauptgedanken des wohldurchdachten nd
gehaltvollen Actenstückes hervor. Nachdem vorerst den (78sinnuNgeEnN der
Ergebenheıit un: 1€ 7ABS h] ater Ausdruck gegeben, wırd darauf
hıingewiesen, W16 viele Papste den hl Berg on Monte Casıno, W  ®

cdıie Unterzeichneten versammelt dereinst bestiegen, un wW1e andererseits
rel Monche VO dem ocleichen onte (Casıno auf den Stuhl etr. —
en worden, und WIEC erse Berg durch 1400 Jahre eine feste

S  Astutze des Stuhles gebi  € abe Alsdann wiıird dem Papste alur
der Dank ausgesprochen da: Urc Abordnung des Person ver-
tretenden ardınals gleichsam persönlich dem THeste theilzunehm
geruht und asse durch SXCIHECNMN egen Iruchtbar gemacht habe, nıcht
P gedenken des W ohlwollens, welches ULl SCTIECIN en jeder Be-
ziehung F5 nıcht ermude. Sodann wiıird kurz cdie Aufgabe de
en un UOrdensleute angedeutet dıe vorzuglich darın bestehe, dur
ihr dıe Fusstapfen Moses retend der Kiırche ber dıe
Ameleketen, ZuU jlege verhelfen füur Wahrheit und echt muth1ıg
einzustehen un sıch als dıe Kerntruppen der geistlichen Streitmacht
das Banner des Führers ZU sammeln, sobald uf ertont Die Un
terzeichneten erklären sıch bereıt 1es f thun und fur die gute Sac
kämpfen ZU wollen mM1t dem Schwerte welches das Gebet ihnen d1
Hand g1e un der Geist der u nd dıe Wissenschaft chärft ach-
dem och für das von Sr Heiligkeit die Versammlung _abgeschickt
elegramm der besondere Dank ausgesprochen, wırd dem Stellvertret A  AF  D  e
Christi dıe‚ Versicherung der Ergebebenheit und LILreue erneuert,
gut angepasster Anwendung der örte; dıe SCEeIN erster orgänger
u Christus gesprochen: „Herr; Zu WE sollen WIr gehen”? Dualı

1

hast orte des CWISCH Lebens!“
Im Verlaufe desselben ages ward der Versammlung ine Adr

den KErzbischof VO R heims ZUr Unterzeichnung vorgelegt, die
Zellı verfasst und deren Zweck WAar, nıcht bloss dem genannten Kır
chenfürsten. sondern allen französischen Bischöfen Insgesamm dafür den
tiefgefühlten ank auszusprechen, ass dieselben miıt solchem Muthe
Eiıfer für die Frankreich miıt Anufhebung edrohten Kloster eingesta
den und sonnenklar nachgewiesen haben, w1e durch diesen Schlag dıe

ZumKirchese. ihrem innerstenHerzen schwer getroffen wurde.
Schlusse wird der Wunsch ausgesprochen, dass die Feinde der Kirche
und der Gesellschaft endlich Z UE Besinnung kommen mMOogeN ; e1n-

mal Frankreich wieder ZuU  a Ruheun Frieden gelangt, werden die gesta
Dei per TancCcos neuem und grosserem Ruhme erstrahlen.
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o drıtte Eis24 de1 un amı Jetzte l1ag der Festfelier
hätte ber derselben TE W1SSET  assen dA1e Krone gefehlt und nıcht
bloss Verletzung ler Pietätspflicht ondern auch C4 Aufgeben

schonen "ITradıtion Ordens TEW CHCI} der das 4es aller
Seelen ec1InMn Entstehen verdankt hätte 11111 bel A1esem Anlasse nıcht uch
der verstorbenen Mıiıtbruder 1€e gedacht nd WCLI W II 199088 Recht

glauben dass dıe 5 0191 Heiligen, dıe usSs em en hervorgegangen
WOVOIL C1INZIS 19008 auf ontie ((asıno 5000 zommen VO dem S1ıtze ihrer

INUSSECNHHerrlichkeit hHeste freudigen Antheil S  5900

dıe1r annehmen, dass dıe Seelen der verstorbenen Ordensmitglieder
och 1111 einıgungsorte A leiden und ZU bussen aben, 1115 umgebend

es theilnahmen, und vielleicht on allen andern VETrTO!|! s
stens VO 15 lhren Freunden un Brudernn; Hılfe erwarteten Auch auf
diese musste INa Rüucksicht nehmen, sollte das Wort Eicce CO et

MC1, quOoS dedıt mıh) Dominus.” be1ı dıesem Feste uUNseTECI

Stammvater ZU vollen und SEA Wahrheit werden. Indem 119  - a ll
diesen (+runden gebührende echnung iIru wurde auf Mittwoch (I9
Maı) DA felerlicher Trauergottesdienst fuüur alle Verstorbenen uUuNseTCS Or-
ens festgesetz elchen Beifall diıese Anordnung ogefunden, 1es
NS besten der Umstand ass uch solche, denen dıe Zeit knapp -

un dıe m1 dem festen Vorsatze gekommen 5 ihren An
nthalt auf Oonte ( asıno nıcht uüber ıenstag auszudehnen, bleiıben
siıch bewogen fanden, 10808| be1 diıesem Werke deTr 1e und Dankbarkeıt
nıcht fehlen Nach dem Pontihcalrequiem, welches der Erzbischof VO

Neapel hielt ega INa sıch A groOsSsch Katafalk, der 111 der Mıtte
der Kirche errichtet WAad[l, WO ach Absingung des Libera“ dıe
solutionen feijerlıcher W eıse stattfanden, bel1 denen, ne dem ele-
branten, der Reıhe ach olgende functionırten: Pappalettere,
Grossprior VO Bary (früher Abt VO onte Casıno), de Cesare, A bt

Monte ergine, un dıe (z7eneraläbte der ylvestriner und Vallum-
brosaner, Cornel:ı und Orsın]

OC Verlaufe desselben Yages verhiess 801 YrOSSCI CTheil Monte

Casıno, und unter dıesen befand sich uch der apostolisc he Delegat Pitra.
Dem Scheidenden druckte der Erzabt Namen der ihn VErSaM-

nelten Prälaten SC1INECMN Dank und Freude darüber AaUusS, 2ass der
hl ater gerade ıhn, C1ILC Zierde des SanZCch Ordens, als Stellvertreter
geschickt habe; ıhm sSC1 unvergessliche Prosper Gueranger gleich-
Sa wıeder erstanden und 1l ihrer erschiıenen, der sıch durch

Nach Lignum vitae ZAUuUCt. Arnoldo Wıon 1595) sind 65 5555 „Quods1i alicul haec
multitudo (50. Sancftorum ord. n.) incredibilis videatur, solıus Casinensis
naster11 Sanctios intueatur, et nde 1rarı desinat abebit. Fuerunt enim Ta-
tissım!ı illıus coenobil sanctı canonizatı et numerum anctorum relatı 5555
1dque comprobatum 11U VeENNL quodam libro veter! Camerae Abbatıs
Casinensis,“ eic. Libr. III.,
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Forschungen, besonders auf dem (zebilete der kırchlichen ıturgıle, CIn S!

uf w 4S Leo X41YrOSSCS Verdienst erworben, und der gerade das
SC1IHNETI Depesche C411 C1 Nachdruck gelegt W issenschaft un Tugend

hohem Masse VEICINISECH YgEWUSSL wesshalb ihn Pıus
wurdıgen Sohn des hl Benedicet genannt 212a Am chlusse druckte der
Erzabt die auUS, 2SS dıe Frucht des Festes dessen Gelingen un
Glanz der Cardinmal 1e] beigetragen, dıe Verwirklichung der Oorie
des Pfingstofficiums INOSC Dıscıplıinam et sapıenti1am docuıt CcOos Do-

irmavıt 111 illıs gratiam I1 su1l et intellectu ıimplevrıt corda
C6

TYTOLZ der wirklichen Grossartigkeıit des hne ırgend welcher StO-
rung abgelaufenen KHestes 151 dennoch nıcht brede tellen, ass
Monte Casıno, als Vollbesitze .e1I1NCGI C und OChHsten Blüthe
STAanN!: glänzendere este gefejert hat O: 7: 8 als enedic AA 1111

Jahre I7"7! den gleichen aıtagen, CISCHCI Person den h] Berg
bestieg un unter Miıtwirkung [0381 Erzbischöfen, Bischoöfen un:
SrosSSCch Zahl VO ebten un:' Monsignor1, Gegenwart des Vicekönigs
VO Neapel und der vielen TOSsSen dıe iıhn begleiteten, dıe jetzıge Ba-
sılıca einweıhte ne Vergleich och grossartıger Wäar dıe Einweihung
I0 der VO A bt Desiderius erbauten iırche durch Alexander HS der

alle Bischofe Campanı1ens, Apuliens, Calabrıens, SO WIC uch die
weltlichen Hursten 1Ne Einladung ZU Ekeste hat ergehen lassen Auch
Aaus ord- un Miıttelitalien hatten sich Schaaren geistlicher und elt-
liıcheı W urdenträger eingefunden Der Berg wimmelte 1111 buchstäb-
lichen Sinne VO den hin- un herwogenden Massen des VO allen Seıten
herbeigeströmten gläubigen Volkes, das Tage hindurch frelıe Bewir-

Lung fand rod Weın, Fleisch nd Fische, und 1es €es Huülle und
Fülle, WIC dıe Chronık berichtet, indem S1C beifugt Es schlen, ass
1n der ganzen Christenheit keine Seele mehr geben konne, dıe nıiıcht zum
este herbeigeeilt und ass Nıemand mehr cdıe Ruckkehr denke;
gepiropit voll War und blieb dıe A Zeıt ber der ‚J. Berg as
übrigens 1126 solche Menge VONN Gläubigen ZU este hinauftrieb
nıcht bloss dıe leibliche Spelse, sondern uch dıe Nahrung der Seele, die
Gewinnung des vollkommenen Ablasses, dessen Gewmnung on dem
Papste auf agen ausgedehnt wurde. Viele Z09 schon der ausSsSeIr«c, alles
bısher Gesehene übertreflende anz A} mı1ıt dem dıe kirchlichen VUNC
lıonen gefeiert wurden erschien doch dabeı der aps Person,
geben Von Cardınälen, Erzbischoöfen und Bischöfen, der weltli-
chen Kursten nıcht gedenken, dıe €l schönstem Ritterschmucke
anwesend XM

W enn WITL NU: uch das Pfingstfest auf Monte Casıno Gross-
artıgkeıit und Glanz Vo fruüuheren Festen weıt überstrahlt sehen, wırd
doch dasselbe ezug auf Eigenartigkeit und Bedeutung für den



E RE

SaNnZCH en wohl aum VO S11D anderen übertrofien SC11 Handelt
d1ie em en Nn1ıcC ferne stehen,C sıch ja hıer Kiırchenfuüursten,

sondern au iıhm hervorgegangen SR} eiNe Vertretung Nn1ıcC OSS des

Stammes, sondern a ll SC1IHNECTI Hauptzweıge, Versammlung der

ber alle Theıile der rde zerstreuten Sohne, 83088! das rab des

Vaters, 198891 CIn Famıilienfest WIC den Annalen Ordens wohl

keın zweıtes verzeichnet 1ST

W enn des Pfingstfest aut onte (‚asıno 111 ezug auf Frequenz
der Theilnehmer kaum hınter den gehegten Erwartungen zuruüuckblıeb
läss sıch dasselbe, SO wird INa vielleicht iragen, uch hinsichtlich E

praktischen Resaltates behaupten ” Hat sich das Famıilienfest uch ZUu

ET Benedictiner-Concil W1e gesagt worden, gestaltet Es fehlte nıcht
und denen as oasolchen, dıe diıeser Beziehung mehr erwartet

gebn1s der Zusammenkunft P den Opfern, dıie S1C gebracht keinem

Verhältnıs u stehen schlen. Andere dagegen, und d1iese werden ohl
die Mehrzahl vebildet en,; be1 ihrer Beurtheiulung VO dem Stand-

punkte der gegebenen Verhältnisse, das 1sSt der Thatsache ausgehend
andererass Monte (jasıno dıie Inıtıatıve niıcht zustand und dass

eıte reine estimmte Vorlage gemacht worden, sprachen ihre Ansıcht
dahın aus dass O ohl geordneten Berathung und erfolgreichen

7Zu alldemBeschlussnahme VOIL vornherein keine Rede Se1IN konnte
kommt och der Umstand, dass dıe Meinungsverschiedenheıit ber nıcht

wen1g€ un!: theilweise celbst wesentliche Punkte des klösterlichen Le-

ens och ist, 20088! gleichsam ber Nacht ausgeglichen werden
konnen. W ıe dem 1U uch SCc1H ay, auf jeden ll steht 1e5 fest,

dass vielfach C1OH SrYOSSCI un anregender Ideenaustausch stattgefunden,
der nicht ohne Erfolg bleiben wırd, namentlich schiıen 1eSs bei der

deutsch-amerıikanıschen Vertretung, be1 der uch eigentliche Berathungen
stattfanden, der all SCINH. Es ist ferner nicht Zu bestreiten, ISS sich
durch diese Zusammenkunft C111 Gefühl der Zusammengehörigkeit gebildet
hat, das azıu geeignet, unerlässlıch nothwendig ist, UL dıe zerstreuten

Kräfte Z sammeln und dem rden, wenn uch 1L1ULX 111 bescheidenem
SS5C Jene Bedeutung und Wirksamkeıit zurückzugeben , deren sich

inst erfreut hat. Ueberhaupt schıen sıch das Bewustsein geltend Zu

machen, und schon das wäre fur siıch allein D3 Frucht VO der grössten
Bedeutung, dass sich aufraffen und etwas thun musse, das

anlässlıch des Centenariums UNSeCTECILN en Vo allen Seıiten und

reichlichem Masse gespendete Lob nıcht Leichenrede
nd aunch fur uns Sınn und Bedeutung haben soll

So gEeEINS also uch anscheinend dıe durch dieses Hest erzielten

praktischen Resultate SC111 , ist doch asse keineswegs als
C bhlosses ausszeres Schaugepränge Zu betrachten, das des inneren Ge-

haltes entbehrt; sondern WITr dürfen mıiıt Zuversicht annehmen, dass e1n



E

SE  IS

Z

samen ausgestreut worden, der SCILCI Zeıt Früchte tragen wırd
ann wırd uch On dem Jahre 1880 gelten W ASs WIT dem oberen
Sanctuarıum unter em Stammbaume lesen, der sich ber der Zahl 480
erhebht „Lıignum quod plantatum est SC decursus AaQUAFUuM, quod
fructum s {I1111112 dabıt tempore SUÜl!

Das Jubeljahr und 1e Dichtkunst

heurige Ordensfeier hat C116 ZrFOSSEC Anzahl
gyottbegeisterter Seelen entHammt un ermuthigt,

ihre (r-efühle auch 1ı gygebundener Rede gyefasst, als Weih-
gyeschen Benedict Füssen F egen Nnserer K
dactıon wurde enge derselben, verschıedenen
S  €  en verfasst, ZU kinsıcht vorgelegt. 17r brachten
uch bereıits ZW 61 hlıevon auf Seıte ED des 158 Hefites
ZU111 Abdrucke.

Die alme unter en gebührt Her unstreitig
e1NeM. Sonettenkranze, der den gyefühlvollen, rühmlichst
bekannten Dichter VO  - Martınsbergz 80l Ungarn Sa
lesius Tomanık Z Verfasser hat W ir lassen ach
folgenden den Inhalt dieses Sonettenkranzes ö Kenn
N1Ss unserer Leser gelangen, un legen überdies au  N

mselben 1eF der ersten für heute ZUT Beurtheil
VO  FSollten diese, W1e€e WI1rnicht zweiıteln, Anklang fin
den, SOo wollen WITr mıt Veröffentlichung der übrige
spater fortfahren. A -

S t Benedicet und SECIN en
Eın Sonettenkranz. Inhaltsangabe.

Schaun die HYerne. A Subiaco. Rosen us Dornen.
Monte Casino. Gesetzgeber undSohn des Gehorsams.

Regel Ihr Segen ach 1iNNenN und aussen. Der Gothenfürst
VOoOr Benedict Verbreitung - des Ordens. Die ersten artyrek. =

Letzte Zusammenkunft. Scholastica’s Heimg Bs Benedicts Tod
un Verherrlichung, Casıno" Zerstörung durch dıe Longobarden. ;

15S100H nach England, I Bekehrung derE KErster Ordenpapst.
Angelsachsen. 15 Canterbury. W estminster, berühmte Schulen.

Z Bedader Kirchenlehrer undater der engl. Wissenschaft. I (3
S1INO’S Wiederbau. TBSanct Bonifaz, der Aposteler Deutschen.


